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on Salle, den 17. September. Dieſer Umſchwung der öffentlichen Meinung gelangte in den7 Je aufmerkſamer man den Lauf der Dinge in Frankreich Wahlen zum Ausdruck. Dank dieſen Wahlen hat ſich die politiſcher (feht betrachtet, deſto mehr wird man von der Ueberzeugung durchdrungen Situation, gegenüber der Lage zur Zeit der vorigen Kammer, definitiv
hier werden, daß das Kaiſerreich nicht am Nachmorgen einer Kriſe, die es und vollſtändig umgeſtaltet. Die alte Majorität, die Trägerin des
Hänſe glücklich überſtanden, ſondern am Vorabend einer ſolchen ſteht, und perſönlichen Regiments, die zu Allem Ja ſagte, was die Regierung von

noch gar nicht weiß ob es dieſelbe überleben wird. Das Kaiſerthum ihr verlangte und ſelbſt das Gemeinſchädlichſte mit Jubel begrüßte, ſo
befindet ſich auf dem Uebergange vom système autoritairs zum sy- bald Herr Rouher es ihr durch irgend welche patriotiſche oder conſer

terzeich stème parlamentaire, von der perſönlichen zur parlamentariſchen Re vative Spiegelfechterei ermöglichte, exiſtirte nicht mehr. Der beſſere
ef, dem gierung, ohne Steuer der Kaiſer iſt, wennſchon die neueſten Berichte Theil von ihr vereinigte ſich raſch mit der gemäßigteren Hälfte der
Louis von einer augenblicklichen Beſſerung melden zuſammengebrochen, phyſiſch Oppoſition ſo daß die Regierung mit einer neuen wenn auch nicht
nderfeſt gelähmt und geiſtig gedrückt; ſeine nächſten Familienglieder führen ei Majorität, ſo doch ſtarken Minorität zu rechnen hatte, die von den
et hatte nen widerlichen Kampf um die Fetzen des kaiſerlichen Mantels das intelligenteren offiziellen Candidaten begann und bis nahe an die kleine
t eites Cabinet iſt ohne Anſehen, innerlich zerſpalten und ohne feſte Richtung, Fraction der ſogenamnten unverſöhnlichen Radicaken herantrat. Daß
Fahnen der Senat unpopulärer als je und der geſetzgebende Körper noch eine ſich eine ſolche Mittelpartei (tiers-parti) bilden und Einfluß auf die
feſelben unfertige Maſſe, die Wahlprüfungen ſind nicht vollendet, die Parteien Entſchließungen des Kaiſers ausüben konnte, das war das wichtigſte
chmück noch chaotiſch, allen Speculationen und den Wühlereien der Rothen Ergebniß der Wahlbewegung. Die Regierung hatte außer der Linken
einzelne und Schwarzen offen fürwahr, für unvorhergeſehene Ereigniſſe kann eine „loyale Oppoſition ſich gegenüber, welche die Dynaſtie anerkannte und
n die es keinen troſtloſeren Zuſtand geben! J die Verfaſſung als den Rechtsboden betrachtete, von dem aus man durch
t und Ueberblicken wir noch einmal den Gang, den die Ereigniſſe ge konſtitutionelle Mittel größere Rechte für den geſetzgebenden Körper
inzelne Nommen, von der erſten, eingeſtandenen Niederlage des perſönlichen erringen müſſe. Dieſes Streben nach parlamentariſcher Macht

Tanz Regiments an, die in der kaiſerlichen Botſchaft vom 12. Juli zu Tage erweiterung konnte aber nur durch formelle Aenderungen der be
trat (ſ. Leitartikel in Nr. 163 dieſer Ztg.), bis zu ſeinem Zuſammen ſtehenden Verfaſſung befriedigt werden, und da die Verfaſſung im

jährlich bruch in dem Augenblick, wo den alternden Händen Napoleons das ge ſetzgebenden Körper nicht discutirt werden darf, ſo mußte
frühen perſönliche Steuer entſinkt und Frankreich, nunmehr von allen Ankern die liberale Partei den Umweg einer Interpellation wählen, um die
3 losgeriſſen, ſeiner Segel beraubt, auf die hohe See der unberechenba Verfaſſungsfrage in Gang zu bringen. Dieſes war der Zweck der
er das ren Abenteuer hinauszutreiben ſcheint. Interpellation BuffetBrame die von 114 Abgeordneten unterzeichnet

dann „Es wird eine Zeit kommen ſagte, als das perſönliche Regi war. Jn dieſer Interpellation verlangte die Mittelpartei die Conſti
ßner, ment in Frankreich auf dem Höhepunkt ſeiner Macht ſtand, der be tuirung eines verantwortlichen Miniſteriums und das Recht für den
k hier rühmte Tocqueville, „eine Zeit, wo die Regierung Fehler begehen wird, geſetzgebenden Körper, mit der Regierung direct zu verkehren. Mit

und von dem Tage an wird Frankreich ſich ſeiner alten Rechte erin- dieſer Jnterpellation hatte die letzte Stunde für die perſönliche Allgewalt
iben nern. Von dem Tage an wird es nicht aufhören Sicherheit zu ver des alternden Kaiſers geſchlagen, für den ein Hinauslenken aus dem
Hrube Iangen gegen die Gefahren welche der Jrrthum eines Einzelnen über verfahrenen Geleiſe doppelt verdrießlich und ſchwierig ſein mußte. Aber
anſe ein ganzes Land heraufbeſchwören kann. Und dieſe Sicherheit wird die Nothwendigkeit kräftigte und beſchleunigte ſeinen Entſchluß.

man ihm gewähren müſſen man mag wollen oder nicht.“ Genau ſo Um die Discuſſion über dieſe Jnterpellation zu verhindern, in wel
iſt es gekommen. Seit der verunglückten mexikaniſchen Expedition cher es von Seiten der „Unverſöhnlichen“ an den leidenſchaftlichſten
hatte ſich in Frankreich unwiderſtehlich die Ueberzeugung Bahn ge Angriffen auf den Urſprung und den Urheber der Verfaſſung, auf das

t. brochen, daß es ein grober Jrrthum war, von dem Abſolutismus auch „Verbrechen des 2. December und den welcher es beging, nicht ge
nur eine Sicherſtellung der gemeinen äußerlichen Wohlfahrt zu erwar fehlt haben würde, kündigte eine kaiſerliche Botſchaft am 12. Juli eine
ten, daß die unumſchränkte Herrſchaft eines einzigen Mannes keine Reihe von Verfaſſungsreformen an, welche den Forderungen der Jnter

e liebe Garantie gewährt für gute Geſchäfte, für behagliche Sicherheit, für ge pellanten zwar nicht ganz, aber doch zu einem großen Theile gerecht
unter ordnete Finanzen für mäßige Steuern, und daß am Ende das Land wurden. Der geſetzgebende Körper ſtellt ſelbſt ſeine Geſchäftsordnung

ſunden ſelbſt, welches am meiſten bei der Sache intereſſirt iſt, ein Wort mit feſt und erwählt ſeinen Vorſtand. Mit dieſem Recht der Präſidenten
reden ſollte, ehe man über das Blut ſeiner Söhne, das Geld ſeiner wahl bewilligte Napoleon mehr als eine bloße Form er erhöhte ſicht

nderer Bürger, vielleicht über ſeine ganze Zukunft verfügt. Man hat einge lich die Stellung der Legislative und gab ihr mindeſtens das Mittel
ſehen daß die bequeme Ruhe des Abſolutismus mit Uebelſtänden ver in die Hand, ſich als eine ihm ebenbürtige Macht im Staate zu

2 knüpft iſt, welche bedrohlicher ſind, als aller Lärm und Staub, den die geriren. Ferner werden die Rechte des geſetzgebenden Körpers erweitert
el. Parteikämpfe eines freien Staates erregen. Endlich hat das rothe Ge in Bezug auf Amendements, auswärtige Verträge, den Tarif, das

ſpenſt des republikaniſchen Jnterregnums ſeine Schrecken für den ver Budget und das Jnterpellationsrecht. Endlich dürfen die Miniſter zur
gatten wünftigen Bürger verloren. Der Verſuch, es von neuem mit Hülfe Kammer wählbar' ſein, und ſie ſollen in ihrer Geſammtheit einen Mi
ffler der communiſtiſchen, anarchiſtiſchen Revolutionärs die man in den niſterrath bilden, nicht blos gelegentlich wie bisher, ſondern dauernd
gt rn Verſammlungen ungehindert toben ließ, zu repriſtiniren, iſt fehlgeſchla- und aus eigenem Rechte. Das iſt denn im Keime ein wirkliches Ca

7 gen. Mit der Angſt vor dieſem Geſpenſt iſt aber auch der Zauber des binet in conſtitutionellem Sinne. Das heißt, auch hier iſt die Bahn
abzu n Namens gebrochen von dem der Durchſchnittfranzoſe bisher glaubte, eröffnet und es hängt nur von der Kammer ab, ſie zu betreten.

n i daß er die einzige ſichere Bannformel gegen die böſen Geiſter ſei, und Noch wenige Monate vor Veröffentlichung der kaiſerlichen Bot
d mit dem Glauben an ſeinen Jnhaber iſt wieder auch die Unterordnung ſchaft würde ſich ſelbſt die ausſchweifendſte Phantaſie der Parteien eine
69 unter die höheren und niederen materiellen Stützen ſeiner Gewalt ge- Umgeſtaltung der Verfaſſung auf der Grundlage ſo liberaler d
en ſchwunden. So kam es daß man ſich ſchließlich in der lauten For nicht haben träumen laſſen, und wenn es ein Beweis von politiſcher

derung vereinigte: Herſtellung der parlamentariſchen Jnſtitutionen!
Weg mit dem perſönlichen Regiment! forderungen der öffentlichen Meinung entgegenzukommen ſucht

Klugheit iſt, daß ein Staatsoberhaupt im richtigen Momente den An
ſo hat



Napoleon ſie gewiß bewieſen. Er hat, ungleich den Bourbons, die
nichts lernen wollten, aus den Wahlen und aus der Wahlbewegung
ſich die Lehre gezogen, daß Frankreich einer Dictatur müde ſei, die nur
das Andenken an die unter der Republik von 1848 ausgeſtandenen
Unordnungen und Befürchtungen den Franzoſen eine Zeit lang erträg
lich machen konnte.

Allein trotzdem genügte der Verfaſſungsentwurf weder der demo
kratiſchen, noch der liberalen Partei, noch den Anhängern der bisheri
gen Napoleoniſchen Verfaſſung.

Die Demokratie wollte deshalb nichts von dem Entwurf wiſ
ſen, weil ſie dafür hält, daß ein parlamentariſches Regiment ſelten ehr
lich gehandhabt wird ſie will ferner nichts wiſſen von der Unverant
wortlichkeit des Staatsoberhauptes welche doch ein Grunddogma des
konſtitutionellen Syſtems iſt. Der Kaiſer iſt nämlich weder der Kam
mer noch dem Senate, ſondern einzig dem zu einem Plebiscit einberu
fenen Volke verantwortlich, jedoch dem Kajſer allein ſteht das Recht
zu, ein Plebiscit einzuberufen. Die Demokratie will mit der Verant
wortlichkeit des Staatsoberhauptes Ernſt machen welche durch Errich
tung des Kaiſerthums zur Jlluſion geworden. Jhr liegt an der Ent
wicklung der perſönlichen Freiheiten, und mittelſt derſelben will ſie auf
den republikaniſchen Boden zurückkommen, von welchem ja Napoleon III.
ausging. Aber auch der Anhang der Mittelpartei ſtellte ſich dem
Entwurfe zweifelhaft und kühl gegenüber und Viele ſagten: wir wollen
ſehen und abwarten, wie ſich Alles das in der Praxis machen wird.
Die Verſprechungen des Kaiſers waren dieſer Partei zu unbeſtimmt ge
halten, ſelbſt von der individuellen Verantwortlichkeit der Miniſter und
von dem Rechte der Kammer zu motivirten Tagesordnungen ſchwieg
die Botſchaft und das perſönliche Regiment war nach wie vor feſtgehal
ten. Es bleibt dem Kaiſer in legislativer Beziehung immer noch das
abſolute Veto. Ein Geſetz wird nur dann Geſetz, wenn es der Kai
ſer unterſchreibt. Daß die Anhänger der bisherigen Napoleoni
ſchen Verfaſſung, deren Partei faſt das ganze, ſeit 18 Jahren Na
poleoniſch geſchulte Beamtenheer und die große Mehrheit des Volkes
in den Provinzen umfaßt, von dem neuen Verfaſſungsentwurfe nicht
gerade erbaut ſind, iſt ſelbſtverſtändlich. Noch mehr ſtieg aber das
Mißtrauen und die allgemeine Enttäuſchung, als die unzulänglichen
Miniſterveränderungen bekannt wurden.

Jn Folge der Botſchaft vom 12. Juli hatten am 13. ſämmtliche
Miniſter ihre Entlaſſung eingereicht, und war dieſelbe vom Kaiſer an
genommen worden. Nachdem ſich die mit den Führern des Tiersparti
angeknüpften Unterhandlungen wegen Eintritt derſelben in das Mi-
niſterium zerſchlagen hatten, kam ein Uebergangsminiſterium zu Stande,
in welchem kein Mitglied jener Partei fungirt. Die wichtigſte Ver
änderung, welche eintrat, war der Rücktritt Rouher's, deſſen Stelle als
„Staatsminiſter“ nicht wieder beſetzt, vielmehr das Staatsminiſterium
als ſolches aufgehoben wurde. Die Angriffe, denen Rouher zum Opfer
gefallen richteten ſich ebenſo wohl gegen das perſönliche Auftreten
deſſelben im geſetzgebenden Körper wie gegen die ganze Jnſtitution des
Staats miniſteriums als ſolche, in welchem man mit Recht die Re
präſentation der perſönlichen Regierung erblickte. Daß der Kaiſer
ſeinen alter ego Vice Kaiſer und Groß Vezier nannten ihn die
Blätter fallen ließ, war jedenfalls als der erſte Schritt von der
perſönlichen zur parlamentariſchen Regierung zu bezeichnen allein der
gute Eindruck dieſer Enthebung wurde verwiſcht, als Rouher zum Prä
ſidenten des Senats ernannt wurde, wo er Gelegenheit hatte, ſeinen
unheilvollen Einfluß vollſtändig weiter geltend zu machen.

Die Perſonalveränderungen, welche, abgeſehen von der durch Be
ſeitigung des Staatsminiſteriums vollzogenen „Enthauptung“, ſtattge
funden haben, ſind ohne Bedeutung. Ein Theil der Miniſter, darunter
der Kriegsminiſter Marſchall Niel, der Marine Miniſter Admiral Ri
gault de Genouilly, der Finanzminiſter Magne, der Handelsminiſter
Greſſier, der Miniſter des Jnnern Forcade de la Roquette waren im Amte
geblieben. Der Juſtizminiſter Baroche iſt durch Duvergier, der Unter
richtsminiſter Duruy durch den Abgeordneten Bourbeau, der Miniſter
der auswärtigen Angelegenheiten, Marquis de Lavalette, durch den Bot
ſchafter in London, Fürſten Latour d'Auvergne, erſetzt worden das vom
Handelsminiſterium abgezweigte Miniſterium des Ackerbaues hat der
Vizepräſident des geſetzgebenden Körpers Leroux erhalten. An Stelle
von Vuitry endlich iſt VizeAdmiral Chaſſeloup-Laubat (früher bereits
Miniſter) zum Präſidenten des Staatsrathes ernannt worden. Es geht
daraus hervor, daß das neue Miniſterium ſich von dem alten nur da
durch unterſcheidet, daß an der Spitze der einzelnen Reſſorts andere
Namen ſtehen. Daß dieſe Namen auch nur die blaſſe Jdee eines Pro
gramms vertreten, davon iſt in keiner Weiſe die Rede. Neu iſt indeſ
ſen der Umſtand, daß zwei der Miniſter dem geſetzgebenden Körper ent
nommen worden ſind: Bourbeau und Leroux. Der Erſtere hat die
Interpellation des Tiersparti mit unterzeichnet. Man wird wohl nicht
fehlgreifen, wenn man dieſem Miniſterium nur eine kurze Dauer bei
mißt die Erwartungen des Tiersparti wurden damit nicht erfüllt.

Schluß folgt.

Berlin, d. 16. September. Se. Majeſtät der König haben
geruht: Dem Stadtrath und Kaufmann Bauke zu Erfurt und dem
Regierungs Kanzliſten Hemptenmacher zu Magdeburg den König
lichen Kronen Orden vierter Klaſſe, ſowie dem Fieiſchergeſellen
Mathes zu Ragnit die Rettungs Medgille am Bande zu verleihen.

Ueber den ſchon telegraphiſch angekündigten Entwurf einer neuen
Kreisordnung geht der „Schleſ. Ztg.“ zwar nicht von officiöſer,
aber doch von wohlunterrichteter Seite wahrſcheinlich von dem ſchleſiſchen
Grundbeſitzer Abg. Friedenthal) folgende Mittheilung zu:

Die von verſchiedenen Seiten verlangte vollſtändige Veröffentlichung des
Entwurfes der neuen Kreisordnung iſt zur Zeit noch unthunlich. Erſt

nach den Berathungen des Staatsminiſteriums über denſelben kann die königl. Ge
nehmigung eingeholt werden. Nach Abſolvirung dieſer Stadien ſteht der Entwurf
feſt und vermuthlich findet dann auch die Eröffnung des Landtages ſtatt, in deſſen
erſter Sitzung die Einbringung an das Abgeordnetenhaus zu gewartigen iſt.

„„In ſeiner gegenwärtigen Geſtalt kündigt ſich der Entwurf als Kreisordnung
an, nicht, wie frühere Entwürfe es thaten, als Geſetz zur Fortbildung der Kreis
verfaſſung. Hiermit iſt der Gedanke ausgeſprochen, daß eine erſchöpfende Neugeſtal
tung des Kreisorganismus beabſichtigt wird. Dleſer Abſicht entſprechend, umfaßt
die ſehr umfangreiche Vorlage alle Gebiete auf denen ſich der Kreis als „Com
munalVerband zur Selbſtverwaltung ſeiner Angelegenheiten und „zur Erfüllung
einer Reihe von ſtaatlichen Aufgaben aufbaut. Jn innerem Zuſammenhange wer
den weſentliche Theile der Landgemeindeordnung, die Aufhebung der Erbſcholttſeten,
der gutsherrlichen Poltzeiobrigkeit, abgehandelt; es werden feſte Normen für die
Kreisbeſteueruug eingeführt und die Verwaltung der Communal und ſonſtigen An
gelegenheiten des Kreiſes, der Polizei, ſowie höchſt bedeutſamer Landesangelegenhelten
mit einem Syſtem von Ehrenamtern verbunden Combinationen, welche zu dem
Reſultate kommen der Entwurf gehe von einſeitigen Parteiſtandpunkten aus und
ſtehe im Gegenſatze zu den Reſultaten der Berathungen der Vertrauensmanner des
Abgeordnetenhauſes, ſind unrichtig. Sobald der gegenwartige Entwurf vorliege
wird, wird ſich fur gerechte Beurtheilung die Wahrnehmung ergeben, daß weit hin
gus über das Maaß aller früheren Entwurfe ohne Ausrahme mit der Begrütding
der Selbſtverwaltung in der Baſis Ernſt gemacht iſt, daß die ſchwerwiegenden Cyn
petenzen der Ehrenaämter abgegrenzt und durch detaillirte Vorſchriften dergeſtalt ge
regelt ſind, daß eine Verwaltung nach Geſetzen ſich anbahnt. Was die Zuſammen
ſetzung der Kreisvertretung betrifft und dies war ja bisher der eigentliche Za
avfel der IntereſſentenGruppen und der analogen politiſchen Partelen ſo i
ein Compromiß verſucht, dahin zielend, keiner Gruppe an und fur ſich ein numen
ſches Uebergewicht zu geben. Wer unbefangen die Dinge ſieht wie ſie liegen u
wem es Ernſt damit iſt, unſer Staatsweſen zu reformiren, der wird zugeben muſſen
daß eine andere Löſung dieſer Zuſammenſetzungsfrage durchaus unausführbar
Handelt es ſich doch hierbei nicht um einen Bau auf der tabula rasa, ſondern un
einen Aet politiſcher Fortentwickelung, kraft deſſen in rechtsgiltiger Wirkſamkeit be
ſtehende Befugniſſe auf der einen Seite gemindert, auf der anderen verſtärkt werden
ſollen. Solche Acte vollziehen ſich naturgemäß am ſicherſten im Wege des gigel
ſeitigen Abkommens, das allein die Verzichtenden zu Freunden der neuen Jnſtitütſe
nen zu machen vermag.

Der Entwurf wird alſo charakteriſirt als von großen parteiloſen
Geſichtspunkten ausgehend und auf eine Organiſation wirklicher Selbſt
verwaltung zielend. Wir werden ja bald ſehen!

Ueber den Geſundheitszuſtand und das Erſcheinen des Grafen
Bismarck auf dem Schloſſe Panſin wird der „Schleſ. Ztg. geſchrie
ben: „Bekanntlich war ſchon die Reiſe des Grafen Bismarck nach
Stettin aus Geſundheitsrückſichten unterblieben, indem die ätztlichen
Rathgeber demſelben dieſe Reiſe wegen der damit nothwendig verbunde
nen Aufregungen nicht empfehlen konnten. Wie richtig dieſelben dabei
urtheilten, hat die Wirkung der Reiſe nach dem Schloſſe Panſin gezeigt
Diefelbe hat eine durchaus ungünſtige Wirkung auf das Befinden des
Kranken geübt. Wenn übrigens das auch nicht der Fall wäre,
iſt doch der Urlaub des berühmten Staatsmannes von Hauſe aus auf
eine längere Zeit angenommen worden, und zwar nach reiflicher Erwä
gung der Umſtände, ſo daß ein augenblickliches Sichwohlerfühlen deſſeh
ben ihn nicht beſtimmen dürfte, den einmal genommenen Urlaub ohne
Noth abzukürzen.“ Der „Poſt zufolge hatten denn auch die Arte
dem Grafen den Beſuch eines Seebades angerathen, ſo daß dieſer nicht
zur Eröffnung des Landtages nach Berlin kommen dürfte.

Dr. Löwe-Calbe iſt von ſeiner Erholungsreiſe im beſten Wohl
ſein hierher zurückgekehrt.

Zum Mitglied des Reichstages für Crefeld iſt L. F. Seyf
fardt (National-Liberaler) mit 3812 Stimmen gegen Herm. Zillen
bach (Social-Demokrat), der nur 1936 Stimmen erhielt, gewählt worden

Bei der am 15. d. im Kreiſe Huſum vollzogenen Wahl eine
Landtagsabgeordneten an Stelle des abgetretenen Thomſen Oldenswort
hat der Kandidat der auguſtenburgiſchen Partei, Pauls-Cating mit
116 von 192 Stimmen den Sieg davongetragen. Der Kandidat der
Nationalliberalen, Landrath Graf Reventlow, erhielt 42 Stimmen
Die Wahl in den beiden nördlichen Bezirken, welche an demſelben Tage
vorgenommen wurde, iſt, wie zu erwarten ſtand wieder auf die beiden
Dänen Kryger und Ahlmann gefallen.

Bei ſeiner Anweſenheit in Königsberg hat der König den Chef
präſidenten des oſtpreuß. Tribunals (ſo lautet der Titel des dortigen
Appellationsgerichts) v. Goßler zum „Kanzler des Königreichs Preußen
ernannt. Es iſt dies ein Titel, welcher zugleich einen Sitz im Herren
hauſe verleiht. Vorgänger des Hrn. v. Goßler im Amt und Würde
war Herr v. Zander.

Am Schluſſe eines längeren Artikels über „die Verpflichtung
zum Schadenerſatze bei Unglücksfällen im Bergwerksbe
triebe“ ſchreibt die „Prov.-Corr.“

„„Wenn aber in Betreff des Umfangs, welcher den Haftverpflichtungen de
Bergwerksunternehmer zu geben iſt unter den Fachmaännern noch Meinungeret
ſchiedenheiten beſtehen ſo herrſcht doch volle Uebere inſt immung wenigſtel
über zwei wichtige Punkte daß die Haftpflicht durch ein allgemeines
geſetz regeln ſei, um der Ungleichmaäßigkeit der geſetzlichen Einrichtungen in d
verſchiedenen Theilen des preußiſchen Staates und des norddeutſchen Bundes el
Ende zu machen und 2) daß die Verbindlichkeit der Unternehmer mindeſten
für allen durch ihre Bevollmächtigten und Beamten herbeigeführten Schaden un
dingt feſtzuſtellen ſei. Die Bundesregierung hat den Gegenſtand ernſtlich in
Hand genommen. Auch die einzelnen Bundesſtaaten haben vorwiegend die Zw
maßigkeit einer bundesgeſetzlichen Regelung anerkannt, und zunächſt wird der Fufi
Ausſchuß des Bundesraths nähere Vorſchläge für eine ſolche Regelung zu ma
haben. Es ſteht daher zu hoffen, daß die hier in Betracht kommenden Fragen elte
Löſung erhalten werden, welche den Jntereſſen der Betheiligten und den Forderung
der Billigkeit Genüge thut.“

Bei den diesjährigen Recrutenaushebungen tritt zum erſten
Male diejenige Beſtimmung der neuen ErſatzJnſtruction für den Nord
deutſchen Bund in Kraft, nach welcher für die Verpflichtung zum Dienſte
im ſtehenden Heere und der Flotte der 1. Januar desjenigen Kalenber
jahres maßgebend ſein ſoll, in welchem der Wehrpflichtige das 20. Lebens

jahr vollendet hat. zDie „D. Allg. Ztg.“ berichtet aus Leipzig: „Für das Bundes
Oberhandelsge richt iſt nunmehr definitiv die nicht zu et
felnde Genehmigung der Kaufſumme durch den Reichstag vorausgeſes
das ſchöne Grundſtück Nr. 3 am Obſtmarkt, Ecke der Mühlgaſſe
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nach der Waſſerkunſt zu, beſtimmt. Der norddeutſche Bund hat das Cortes. 2) Eine Amneſtie, die ſoweit als möglich allgemein ſein und
Grundſtück von dem Beſitzer, Kaufmann Jäniſch, um den Preis von ſich auf alle diejenigen erſtrecken muß, die ſich an der Jnſurrection be
85 000 Thalern käuflich erworben. Advokat Tſcharmann hat als theiligt haben. 3) Spanien muß die nothwendigen Schritte zur Unter
Vertreter des Herrn Jäniſch die Verhandlungen vor Kurzem zum Ab drückung der Sclaverei auf der Jnſel thun und den Freigewordenen
ſchluß gebracht. e Schutz gewähren. Wenn dieſe Vorſchläge angenommen werden dann

Die Beziehungen zwiſchen Wien und Berlin werden in einer geben die Vereinigten Staaten der Spaniſchen Regierung die Zuſicherung,
officiöſen Wiener Correſpondenz der „Augsburger Allgem. Ztg.“ daß ſie verſuchen wollen, die Pacification der Jnſel Cuba zu bewerk
eingehend erörtert. Vor r d r Behauptung P ſtelligen.
deren Preußen mißgünſtigen (Berliner) Correſpondenten der „A. A.zu widerlegen geſucht daß die Verſtimmung zwiſchen dem öſterreichie Kaſſel, d e e e n Morgenzeitung“
ſchen und dem preußiſchen Cabinete noch fortdauere. „Jn Berlin ſo l zrniniſſer tie Heſſiſtre e e genzeitung pat

s hier (in Wien) hat man“, ſchreibt der Correſpondent, „recht der Cultusminiſter die Heſſiſchen Conſiſtorien ermächtigt, den Wahlter
wohl als hier (in Wie a min für die außerordentliche Provin zialſy no de anzuberaumen unditig erkannt, daß Mäßigung und Selbſtverleugnung nothwendige e d re und era dedingengen Des de ceen r ſind, e n h ſne m reren Entwürfe für die neue Heſſiſche Kirchen

nung nach den Verſicherungen der leitenden Staatsmänner hüben r Je dihben ein en e CabinetsPolitik wie des Volkswillens ber e Da der So Fabeeeet Karl von Rümänien iſt
ſein ſoll. Zum Schluſſe giebt der Correſpondent die Verſicherung, e Wien 7 o Septmver Die We ſagt eine
„daß der diplomatiſche Verkehr zwiſchen Wien und Berlin gerade ſeit Hrivane mm giſoe r der Kbai Ton Prer er m s
dem jüngſten Meinungs-Austauſch ſich lebhafter und coulanter ge t Jgmm zu g zen der erſte Souve

e rain, welcher den Kaiſer Napoleon zu ſeiner Geneſung beglückwünſchte.ſtaltet hat. Paris, d. 16. Septbr. Aus St. Cloud wird gemeldet: DerAmerika. Kaiſer ſtand heute um S Uhr Morgens auf arbeitete ſofort und
Ueber die Cubaniſche Frage wird aus Waſhington vom 1. Sep machte nach dem Dejeuner eine Promenade mit der Kaiſerin im

tember geſchrieben Wie ſich herausgeſtellt, hat der Vorſchlag, den der Parke von St. Cloud. Die regelmäßigen Beſuche der Aerzte haben
Geſandte Sickles der Spaniſchen Regierung hinſichtlich der käuflichen aufgehört.
Abtretung der Jnſel Cuba an die Cubaner zu machen bevollmächtigt Madrid, d. 16. September. Gutem Vernehmen nach befinden
war, das Anerbieten nicht enthalten, die Zahlung der Schuldobligationen ſich die Differenzen der hieſigen Regierung mit dem Waſhingtoner
zu garantiren. Die Regierung der Union erbot ſich nur, als eine Art Kabinet betreffend. Kuba, bereits auf dem Wege friedlicher Aus
von Curator zu fungiren und die Verpflichtung zu übernehmen den gleichung- z
größeren Theil der Cubaniſchen Zolleinkünfte zurückzuhalten. Auf dieſen London, d. 16. September. Aus New york wird vom 14. d.,
Vorſchlag gingen die Spaniſchen Behörden nicht ein. Die Union ſoll Abends, per atlantiſches Kabel gemeldet: Ein Regierungsdampfer hat
nun Spanien neue Vorſchläge gemacht haben, deren Hauptbedingungen ein Schiff mit 900 Flibuſtiern an Bord, welches auf der Fahrt nach
folgende ſind: 1) Spanien gewährt den Cubanern alle Rechte, die Cuba begriffen war, angehalten und nach NewBedſord (Maſſachuſetts)
Spaniſchen Bürgern zuſtehen mit der vollen Repräſentation in den zurückgebracht.

c S THekannkmachungen. Herliniſche Lebens Verſicherungs- Geſellſchaft.
Bekanntmachung. Wir bringen hierdurch zur öffentlichen Kenntniß daß in Folge freundlichen Uebereinkom

Freitag den 15. October wird hierorts der mens an Stelle des Kaufmanns Herrn Rudolf Müller
Viehmarkt und Freitag den 15. und Sonn der Kreis Auctions Commiſſarius Herr O. Kölbel
abend den 16. October der Krammarkt abge für Querfurt und Umgegend uns vertritt, und daß
halten werden wovon wir die Intereſſenten in Heldrungen der Kaufmann Herr P. Salzmanm,
hierdurch in Kenntniß ſetzen.Jreyhntg h der Seeben 1869 Loßa b. Wiehe Yulius Koestler undWiehe der Gaſtwirth Herr Moritz Meine

Der Magiſtrat. zu Agenten beſtellt ſind. Sämmtliche Herren ſind zu Auskunftsertheilungen jeder Art, zur
Zunderer. ſt er von Rechnungsberichten und Proſpecten, ſowie zum Abſchluſſe von Verſicherungen

7 ets bereit.Anction. Berlin, den 13. September 1869.Jm Auftrage des Königlichen Kreisgerichts Die Direktion
zu Halle ſoll auf Montag den 20. Sept. er. NMusse,Mittags 11 Uhr in dem Bäckermeiſter Froh vollziehender Direktor.
berg'ſchen Gehöft zu Gröbers ein einſpänni Fger Leiterwagen, für Geſchäftsleute paſſend, u. Bekanntmachung.
ein Schubkarren öffentlich meiſtbietend gegen Dem Herrn Kaufmann O. Berendt in Löbejün habe ich eine Agentur der Kölni
baare Bezahlung verkauft werden. ſchen Feuer Verſicherungs- Geſellſchaft Colonia in Eöln a/Rh. übertragen,

Gröbers, den 12. Septbr. 1869. was ich hierdurch zur öffentlichen Kenntniß bringe.
Das Dorfgericht. Halberſtadt, den 9. September 1869.

7 B. Schroedler,Aucetion Haupt-Agent der Colonia.Mittwoch den 22. Septbr. er. Die Colonſa verſichert Gebäude, häusliches Mobiliar, Vieh, Ackergeräthe, Feldfrüchte
von Vormittags 9 Uhr ab in Scheunen und in Diemen gegen feſte und mäßige Prämien, und bin ich zur Entgegennahme

ſollen in dem Fuhrmann Gottlob Hennig von Verſicherungs Anträgen ſtets bereit.
ſchen Gehöfte in der Ritterſtraße hierſelbſt 2 Wa Löbejün, den 9. September 1869.
gen (worunter ein 4“), Pflug, Eggen, 4 Pferde O. Herendt,
zeuge, 1 großer Laſtſchlitten, diverſe Meubles, Agent der Colonäa.
Haus und Wirthſchaftsgeräthe, ſowie andereGegenſtände mehr, öffentlich meiſtbietend gegen un Rang wirhe.
leich baare lung verkauft werden. ß 78 rei a i so Jch erlaube mir die Herren Landwirthe auf meine bewährten, ſoliden Iandwirth-

Gottlob Hennig. schaftlichen Waechinen, Drills, eiserneschlepp-
Jn aner nahrhaſten Stadt vieſiger Gegend harken, Häckselmaschinen, BRrunnenpumpen,

iſt ein werthvolles und ſehr rentables Haus Rühbenschneſdemaschinen ete. aufmerkſam zu machen und beſon
grundſtück, welches ſich wegen ſeiner ausgezeich ders zu bemerken, daß die Nachfrage nach meinen jetzt 5 Jahre lang unübertroffen arbeitenden

neten Lage und vieler Räumlichkeiten beſonders 3 1 34zu Materialgeſchäft, Reſtauration u f. w. eig- Göpel-Dreschmaschinen mit Patenttrommel
net, zu verkaufen. Zur Uebernahme ſind blos trotz aller Anfeindungen, eine ſo lebhafte iſt, daß ich um eine möglichſt frühzeitige Beſtellung
900 erforderlich. Alles Nähere beim Volks ditten muß, um die ſpäter einlaufenden Ordres auf dieſe unübertroffenen Maſchinen
anwalt W. Krumme in Gerbſtedt. nicht zurückweiſen zu müſſen.ne e Ich garantire Haltbarkeit, ſehr leichten Gang, Arbeit ohne jeden Kör-

Mühlen Verkauf. nerbruch, unübertroffene Leiſtungsfähigkeit.
Eine neureſtaurirte Mühle mit 2 Mahlgängen N. Jch muß Obigem noch die Bemerkung zufügen daß viele Maſchinen anderer Fa

und 1 Schneidemühle, guten Gebäuden, aus briken Patenttrommel Dreſchmaſchinen genannt werden und mit Körnerbruch und unreinem
reichender Waſſerkraft und ſehr guter Mahllage Druſch bei klammem Getreide behaftet ſind.
ſteht nebſt dazu geh. 10 Mrgn. Feld, Wieſen Sund Garten für 5900 bei Anzablung Halle a/S. Alter Fr-
zum Verkauf und kann die Uebergabe ſofort Ein junger Commis (Materialiſt), flotter Ein Kellnerlehrling von geren
erfolgen. Offerten werden unter Chiffre R. R. 1. Detailliſt, findet ſofort Stellung bei ſindet ſogleich oder 1. Oct. e. Ste
poste rest. Zeitz froo. erbeten. Weißenfels Schmunl. ung Goldene Roſe“ in Halle a/S.
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Was andern Mitteln nicht gelungen.

Herrn Hoflieferanten Johann Hoff in Berlin.
Berlin 11. Juli 1869. Jhr Malzextract hat meiner Frau in ihrem Lungen und

Leberleiden Linderung und merkwürdige Förderung zum Beſſern verſchafft, was andern
Mitteln nicht gelungen iſt. Wir wünſchen dringend, dieſe Kur fortzuſetzen. Fr. Frieſe,

Lehrer an der Reinbott' ſchen Schule am Enkeplatz, Louiſenufer Nr. 6.
Wien, 6. Juli 1869. Die Heilwirkung Jhrer Malz-Geſundheits-Chokolade und

Bruſtmalzbonbons hat ſich auch bei mir bewährt; letztere haben ſich bei meinem Huſten
zur Löſung des Schleimes ganz unentbehrlich gemacht.

Frau Hofräthin Clesvin von Königsklee.
in Güebſehensteſn Hr. L. Leohmnanm,

„Saalschlösschen“, Ufer-Str. 2,
in Cönnern Hr. Bernh. MHüätschke,
in Landsberg b Halle Hr. Thoss,
in Wanmnburg a/S. Hr. Albert Hamm,
in Wordhausen Hr. G. H. Weh mmer

z See

Verkaufsſtellen halten
General-Depot: D. Lehmann in
Halle a/S. Bonbon, Morſellen
u. Chocoladenfabrik, Leipzigerſtr. 105.

Ferner
in alle a S. Hn. F. G. Zegler G Co.

al Havanna-Cigarren,
à mille 12 25 Stück 10 empfiehlt die Cigarren Fabrik

Fern FBöänh,Halle a/S. Leipzigerſtraße 104.

Höchst beachtungswerth für Raucher.
Soeben empfing eine Partie

ächt importirterlavanna- Ausſchuß Cigarren
in vorzüglichen Qualitäten und empfehle dieſelben à 18 und 23 pr. mille.

Mergege EBö.
Die gangbarſten Sorten von

natürlichen und künstlichen Veralbrunnemn,
Faetüllermn und San

Melnbold Co.
Sonnabend den 18. September

0 0 4Awei grosse Militair-Concerte,
ausgeführt von dem bei dem internationalen Concurs für Europäiſche Militair
Muſik auf der Weltansſtellung zu Paris (1867) mit dem erſten Preiſe
gekrönten Muſikrorps des Kaiſer-Franz- Garde Grenadier- Regiments

Nr. 2, unter Leitung des Königlichen Muſikdirectors Herrn II. Savr o.

Pro a m n.
a T. r rBad Welt. Welle v.Nachmittags von 3 Uhr ab. Abends von 7 Uhr ab.

(Bei ungünſtiger Witterung im Saale I. Theil.
I. Theil. I. Jubel-Ouverture von F. v. Flotow.

h

halten ſtets vorräthig

1. Ouverture 2. Op. Rienzi v. R. Wagner. 2. Manezanillo Scene aus „Die Afrika
2. Retraite autrichienne v. Kélér-Béla. nerin“ v. Meyerbeer.
3. Delirien Walzer v. Joſ. Strauß. 3. Herbstrosen v. Joh. Strauß.
4. Concert für Posaune, vorgetr. v. Herrn 4. Campanella Polka Glocken ſpiel Solo)

Kahlbaum. von H. Saro.5. Favorit Marsch (Wie ſchön biſt du) von II. Theil.
H. Saro. s. Ouverture 7. Op. „Oberon“ V. C. N.

Weber. (Preis- Aufgabe in Paris.
Fantasie über s Sträußli für Cornet à
piston, vorgetr. v. Herrn Hoch.
Berleur Quadrille v. E. Oreßner.
Fantasie über Motive aus Deyer-
beer's Prophet von Wieprecht.
(Preisſtück, nach freier Wahl.)

III. heitBlätter u. Blüthen, Potpourri v. H. Saro.
„Das Heimweh“ v. Hauſer.
Präludium v. Seb. Bach.
Zwei Defilir- Märſche:
a) Les gardes du roi v. H. Saro.
b) Perſiſcher Marſch aus Vantasca.

II. heil.Preis Aufgaben in Paris: 6
6. Ouverture 2. Op. Oberon V. C. N.

v. Weber.
7. Fantasie über Motive aus Meyer-

beer's Prophet von Wieprecht,
Stück nach freier Wahl.)
8. Die Wiener in Berlin, Vantasie für Cornet

à piston von Koslec, vorgetr. v. Herrn 9.

Hoch. 10.9. Variationen u. Marsch aus der Suite v. 11.
F. Lachner (Nr. für Militair- Muſik 12.
bearbeitet v. E. Oreßner.

10. Königs Marsch v. Unruh.

Ich bin von heute ab bis Knfang
October von Halle abwesend ung
werde meine Rückkunft seiner Zeit
in diesem Blatt e bekannt machen.

Professor Dr. Volkmann

Reiheeigner Fabrik, 120 verſchiedene Sorten von
vorzüglicher Güte empfiehlt zu Fabrikpreiſen

Otto Dnbekannt,
großer Schlamm 11.

Pisenbahnschienen 2, Bauzw. u. Neben-
gleisen ausgesneht 3 4, 4 50

bis 21 Ig. Grubenschienen 2, 3 dopp.
T I Iräger 9, 10--15 hoch in vorge

schriebenen Längen Cemente, Dachpapfe
Schiefer, Bleiröhren, Baubölzer u. sonst.

Empfehlnng.
Klagen Recurſe u. Appellations Rechtferti

gungen, Verträge, Geſuche u. Reclamationen
werden gefertigt auf dem Büreau von

Hagedorn,Halle a/S., gr. Steinſtr. 46
Schuldforderungen zieht ein und die Vermit

telung v. Geſchäften übernimmt Magedorn,

Pentegimal- Wange
Meu, Stroh etc. am vbilgeten
gewogen

Merseburger Chanssee 13,
Dietrich, Bandagiſt, Leipzigerſtraße R

empfiehlt ſein Lager zweckmäßiger Bandagen.

e L. Meſdborn's
Stralsunder Spielkarten,

grösste Fabrik Norddeutsechlands,
V anerkannt feinſtes, haltbarſtes

und dadurch billigſtes Fabrikat.

Inserate Preise prompt besorgt. Bei

grösseren Aufträgen Rabatt.
Annoncenbureau von Eugen Fort in Leipzig.

Feru-Guuamo0,
rohen und aufgeſchloſſenen, verkaufen billigſt

Zoern Steinert.
Aetznatron z. Seifekochen

in ſämmtl. existirende Zei-
tungen werden zu Original

Ammendorf.

Beuchlitz.
Sonntag den 19. Sept. Ernte-Dankfeſt,

wozu freundlichſt einladet Franke.
Das diesiährige Halliſche Miſſionsfeſt

wird am Mittwoch den 22. September
Nachmittags 8 Uhr in der Markt
kirche gefeiert werden. Herr Paſtor Rothe
aus Profen wird die Predigt halten, der Miß
ſtonar Herr Prediger Hauff Mittheilungen
aus der Miſſion machen.

Abends 7 Uhr wird eine Nachverſammlung
im Saale des Volksſchulgebäudes ſtattfinden.

Alle Miſſionsfreunde Halles und der Um
gegend werden zur Theilnahme an dieſem Feſte
ergebenſt eingeladen.

Familien Nachrichten.
TodesAnzeige.

Heute Morgen 3 Uhr ſtarb uns unſer lieber
Sohn und Bruder Herrmann im zarten
Alter von 6 Jahren, was wir hiermit tiefbe
trübt anzeigen.Entrée 5 Sgr. Entrée 5 Sgr.Ein gut dreſſirter Jagdhund ſteht zum Für Halle u. Umgegend genügt je

Verkauf W. Reiſel, an der Halle 4, der Anforderung der ff. Küche die Koch
dicht am Trödel. Ifrau D. Wunsech, gr. Wallſtr. A.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

isleben, den 16. Sept. 1869.
Die trauernden Eltern und Geſchwiſter

Agricola

bei Welmnbold e Co. Leipzigerſtr. 109

Sonntag Geſellſchaftstag bei Batsch.
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Erſte Beilage zu 218 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Sonnabend den 18. September 1869.
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Aus der Provinz Sachſen
Wie das „Wittenberger Wochenblatt“ berichtet, iſt die dortige

Jnduſtrie Ausſtellung von ca. 90,000 Fremden beſucht worden.
Das ganze Unternehmen koſtet ungefähr 50,000 Thlr., eine Summe,
die zum größeren Theile in Wittenberg geblieben iſt. Von welchem
Umfange die Correſpondenz geweſen kann man daraus entnehmen, daß
ſeit 3 Monaten ca. 300 Thlr. an Porto verausgabt worden ſind. Von
auswärtigen Vereinen und Jnſtituten, deren Mitglieder reſp. Schüler
die Ausſtellung beſucht haben, nennen wir den Berliner Arbeiter und

andwerkerverein die Zöglinge des Berliner Gewerbemuſeums, die
Schüler der Berliner Gewerbe Akademie die Gewerbevereine von Pots
dam und Magdeburg, den landwirthſchaftlichen Verein von Calbe, den
Turnverein von Jüterbogk, die Schüler der Berliner Bauakademie, die
Schüler des Zerbſter Pädagogiums u. ſ. w. Von fürſtlichen Perſonen
haben die Ausſtellung beſucht: die Königin Auguſta, die Prinzeſſin
Karl, der Kronprinz die Frau Kronprinzeſſin, der Prinz von Heſſen
mit Gemahlin die Prinzeſſin Alice und die Erbprinzen ſowie Prin
zeſſin von AnhaltOeſſau. Daß das Intereſſe für die Ausſtellung ſich
nicht vermindert hatte, bewies der zahlreiche Beſuch in den letzten Ta
gen beſonders lieferte Leipzig ein ſtarkes Kontingent. Das Urtheil
über die Ausſtellung iſt heute noch nicht endgültig abgeſchloſſen, ſämmt
liche Organe der Preſſe ſind aber darin einverſtanden, daß bisher noch
keine einzige Provinzialſtadt eine ſo reichhaltige und folgenreiche Aus
ſtellung zu Stande gebracht hat, wie Wittenberg. Gerade der Um-
ſtand, daß die Kunſt und das Gewerbe auf dieſer Ausſtellung ſich
eng verſchwiſtert hatten, giebt ihr ſelbſt eine unberechenbare Tragweite.

Jn der Nähe der Station Buckau der Magdeburger Bahn
traf am 14. September Vormittags der um 8 Uhr von Leipzig ab
gegangene Schnellzug auf ein zweiſpänniges Geſchirr, welches
über die Bahn fahren wollte und ſich gerade mitten auf dem Gleiſe
befand, als der Zug herannahte. Das Geſchirr wurde total zertrüm
mert, beide Pferde getödtet und auch der Wagenführer ſchwer verletzt.
Für den Bahnzug ging der Unfall ohne allen Schaden ab.

Toxgau, d. 13. Sept. Am Donnerſtag den 9. iſt das Gut
des Ortsrichters Gras in Zwettau ein Raub der Flammen geworden.
Das Gut ſelbſt war mit 40,000 Thlrn., das in den Scheunen lagernde
Getreide mit 11,000 Thlrn. verſichert. Wie es den Anſchein hat, iſt
das Feuer an der einen Seite der Scheuer angelegt bis auf das un
verſehrt gebliebene Wohnhaus und die Ruinen der Ställe iſt auch
Alles niedergebrannt; außerdem aber ward auch das Haus eines
Schneidermeiſters ſo wie ein zum Rittergute gehöriges Gebäude ein
geäſchert, wo vier arme Dreſcherfamilien Hab und Gut verloren. Ob-
gleich jene Stallüberreſte unverbürgtem Vernehmen nach noch für
haltbar befunden ſein ſollen, ſo ſind ſie doch in der Nacht zuſammen
geſtürzt, wobei eine Viehmagd und fünf Stück Rindvieh lebensgefähr
lich getroffen wurden.

Meteorologiſche Beobachtungen.
Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr.16. Septbr. Tagesmirtel.Laſtdruck 550,57 Par. L. 329,97 Par. L. 331,87 Par. Z. 330,80 Par. L.

Dunſtdruck 3,79 Par. L. 3,72 Par. L. 3,76 Par. L. 3,76 Par. L.
R. Feuchtigkeit 82 pCt. 56 pCt. 75 pCt. 71 pCt.kuftwärme 9,6 G. Rm. 14,8 G. Rm. 10,7 G. Rm. 11,5 G. Rm.

Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten.
Am 16. September

Beobachtungszeit. Barometer. Temperatur Wind Allgem.
Stunde Ort Par. Lin. Réagum. immelsanſicht
7 Megs. Königsberg 330,7 12,2S8W. ſtark bedeckt, Regen.
6 Berlin 331,3 10,4 SW., ſchwach betv., geſt. Reg

Lorgau 330,1 9,4 W. mäßig heit., geſt. Reg.
Hapgranda (in

Schweden) 330,8 7,2 O. ſchwach faſt bedeckt.
Petersburg 330,7 7,0 80 ſchwach bewölkt.
Moskau 337,5 8,6 Windſtille. S

Marktberichte.
Magdeburg, d. 16. September. Weizen 66-—58 Roggen Chev.
Gerſte 582 47 pr. Scheffel 72 Landgerſte 44 40 pr. Scheffel 70
Hafer 35--30 Kartoffelſpiritus 8000 Tralles, loco ohne Faß 172

Nordhauſen d. 16. Septbr. Weizen 2 125 J bis 2 25 Nog
gen 2 9 bis 2 12 Gerſte 1 17 i M bis 2 Haferbis 1 10 Rüböl pr. Ctr. 14 Leinöl pr. Ctr. 18 F.
Branntwein pr. 180 Quart inel. Faß 30—30

„„Berlin, d. 16. September. Weizen loco 64—80 pr. 2190 Pfd. nach Qua
Mat pr. Sept. u. Sept. Oct. 66 65 bez. Oct. Novbr. 66 bez.
Nov. /Dee. 66 bez. April, Mai 67—66 bez. Roggen loco 49
S pr 2000 Pfd. dez. pr. Sept. n. Sept. Octbr. 60 ä r
bez. Oct. Novbr. 50 bez. u. G. Nov. Decbr. 50
bez. Avril Mai 495 bez. Gerſte, große und kleine 89..50 pr.
7650 P Hafer loco 26—30 bez. poln. u. galiz. 269/27 bez.
(hleß 27 ab Bahn bez pr. Sept. u. Sept. /Oetbr. 28 bez. Oct.
Porbr. 272 S vez., April Mai 28 Br. 28 G. MaiJuni 28 F beErbſen Kochwaare 62—70 Futterwaare 64- 61 Winter raps 94-
04 F. Winterrübſen 94 103 dez. Rüböl loev 12 bez., pr.T u. Sert. Oct. 12 h bez. Het. Nov. u. Nov. Dec. 12 bez.
vril Mai bez. Leinöl loco 115. Syleikus loeb ohne

Faß 17 bez. pr. Sept 165 bez. Sept. Oct. 16 hbez. Oct. Nov. 15 ſ. bez. Nov. Dec. 15 e. April Mat 152.
54 bez. Weizen les mehr offerirt Termine durch Kündigungen gedruckt,
gekünd. 14,000 Ctnr. Roggen Termine verfolgten heute eine flaue Tendenz und

e t fortgeſetzten großen Kündigungen in Höhe von 18,000
Anr. welche ſchwerfalliger Aufnahme begegneten beigetragen. In der zweiten

für nahe Lieferung ca. pr.
Börſenhälfte wurde die Haltung ein wenig feſter immerhin ſind die Notirungen

r Etnr. niedriger. Locowaare billiger käuflich ge
kund. 18,000 Ctnr. Hafer loco wenig offerirt und feſter, Termine ohne Aende
rung gekünd. 600 Ctnr. Rüböl wurde durch ſtarke Verkaufe auf alle Termine
um ca. pr. Ctur. gedrückt und war der Handel hierin ziemlich lebhaft gekünd.
400 Ctur. Auch Spiritus ſchloß ſich der matten Stimmung für Roggen an je
D haben die Preiſe im Ganzen nur eine kleine Einbuße erfahren gekünd. 10,000

uar
Breslau, d. 16. Septbr. Szpixitus pr. 8000 pCt. Tralles Br. G.

Weizen weißer 73 88 gelber 69 83 Roggen 56—64 Gerſte 45
Hafer 29-33

Stettin d. 16. Septhr. Weizen 60-74 bez. Sept. Oetbr. 71 bez. u. Br.,
Frühj. 70 bez. Br. Roggen 49 62 bez. Sept. Oct. 50 bez. Det.
Nov. 50 Br. Frühj. 48 vez. 49 Br. Rüböl 128/, Br. Sept. Oet. 12
G. April Mai 12 G. Br. Spiritus 17 16 bez. Sept. Oct. 16
Frühj. 152, bez.

Hamburg d. 16. Sept. Weizen und Roggen loco und Weizen auf Termine
flau Roggen auf Termine matt. Weizen vr. Sept. 5400 Pfd. Netto 120 Ban
cothaler Br., 119 G. pr. Sept. Oct. 118 Br. u. G. pr. HOet. Nov. 118 Br.
u, G., pr. April Mai 117 Br. 117 G. Roggen pr. Sept. 5000 Pfd. Brutto
89 Br. 88 G. pr. Sept. Oet. 87 Br. 87 G. pr. Oct. Nov. 87 Br. 86 G.
pr. April Mai 85 Br. u. G. Hafer matt. Rüböl matt loco 25 pr. Oetbr.
25 pr. Mai 26 Spiritus ruhig loco 23 pr. Sept. 23 pr. Sept.
Oct. 23, pr. Oct. Nov. 21 Regenwetter.

Amſterdam, d. 16. Septbr. Weizen und Roggen loco geſchäftslos. Roggen
pr. Oct. 205, pr. März 202. Wetter beſſer.

London d. 15 Sept Aus New Dork vom 14. d. Abends wird pr. atlan
tiſches Kabel gemeldet: Wechſelcours auf London in Gold 1087,, Goldagio 36
Bonds de 1882 122 de 1885 121 de 1904 110 Baumwolle 30

Liverpool, d. 16. Sept. (Anfangsbericht.) Baumwolle Muthmaßlicher
r 0 Ballen. Tagesimport 7801 Ballen davon oſtindiſche 7676 Ballen.
Sefragker.

Liverpool, d. 16. Sept. Baumwolle 7000 Ballen Umſatz. Beſſere Stimmung
MiddlingOrleans 13 middling Amerikaniſche 13, fair Dhollerah 10 midd
ling fair Dhollerah 9 good middling Dhollerah 9 fair Bengal 82,, New fairt
Oomra 10 Pernam 13 Smyrna 11, Aegyptiſche 13 landende Bengal S.

Liverpool, d. 16. September. (Schlußbericht.) Baumwolle: 8000 Ballen
Umſatz davon für Spekulation und Export 4000 Ballen. Stetig.

Waſſerſtand der Saale bei Halle (an der Königl. Schiffſchleuſe zu Trotha)
am 16. September Abends am Unterpegel 2 Fuß 9 Zoll, am 17. September Mor
gens am Unterpegel 2 Fuß 10 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Bernburg Morgens am 16. Sept. 2 Fuß 1 Soll.
28 e der Elbe bei Magdeburg den 16. September am neuen Pegel
2 Fu oll.Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 16. Sept. 2 Ellen 12 Zoll unter 0.

BörſenNachrichten.
Berliner Börſe vom 16. September. Die Fonds und Actienbörſe war heute

feſt geſtimmt auf gute Wiener und Pariſer Courſe und die Spekulationspapiere beſ
ſerten meiſt ihren Coursſtand, ohne jedoch gleich Anfangs belebt zu ſein. In ver
hältnißmäßig gutem Verkehr waren Lombarden, Franzoſen, Credit, Amerikaner und
Jtaliener, alle anderen ziemlich ſtill. Die Beruhigung erſtreckte ſich zwar auch auf
den Eiſendaghnmarkt, der feſt aber doch nicht belebt war; beſonders feſt waren
ſchleſiſche Deviſen. Auch Banken waren ſtill und tendenzlos. Jnlandiſche und deut
ſche Fonds blieben behguptet, 4 und 5proz. Anleihen wurden ſtark gehandelt.
Pfand und Rentenbriefe waren etwas matter. Oeſterreichiſche Fonds feſt Ruſſi
ſche im Ganzen belebt, namentlich 1822er engliſche Anleihe und vor allen Prä
mienanleihen, für welche große Kaufluſt beſtand trotzdem aber waren die Courſe
wiederum niedriger wenngleich ſie über den Petersburger blieben. Von Priorita
ten waren die inländiſchen feſt und zum Theil höher auch öſterreichiſche feſter
ruſſiſche dagegen matter. Wechſel in maßigem Verkehr bei wenig veranderten
Courſen, nur London belebt und höher. Der Schluß der Börſe war wieder
ciwas matter. Sächſiſche HypothekenPfandbriefe 515/, a bezahlt und Brief.

Leipziger Börſe vom 16. Sept. Königl. ſächſ. Staatspapiere v. 1830 v. 1000
u. 500 3 85 G. kleinere à 3 do. v. 1855 v. 100 à 397
74 P. do. v. 1847 v. 500 à 490 887, G. do. v. 1852, 1855 v. 500
490 87 G. do. v. 1858-1862 v. 500 à 4 87 G. do. v. 1866 u. 1869
2 500 à 490 86 G. do. v. 1852--1862 v. 100 à 4 88 G. neuere
Jahrgänge à 49/ 88 G. 500 a 505 1029, G. 100 à 5075 103 P.

Berliner Fonds und Geld Cours.
Berliner Börſe vom 16. September.

Fonds Courſe. f. Brief Geld Z. Brief GeldFreiwillige Anleihe A. (96 Oftpreußiſche. 87Staats Anleihe v. 1859 5 11007 Pommerſche 3 171
do. von 1854 u. 1855 a 93 o. 4 81do. von 1857 a 93 Poſenſche neue 4 82 82do. von 1859 4 93 Sachſiſche 4 81do. von 1856 4 935 Schleſtſche 3do. von 1864 4 93 do Lit. A 4do. von 1867 93 do. nene l 4do. von 1868 Lit. B. a 93 Weſtpreußiſche, rittſch. s 70
do. von 1850 u. 1852 4 85 do. do. (4 78do. von 18535 4 83 do. do. 4 85do. von 1862 4 83 do. II. Ser.ſs 96 96do. von 1868 (4 82 do. neue 4 SStaatsſchuldſcheine 31 81 do. do. a 285Pramien Anleihe von Rentenbriefe.
1855 a. Kur und Neumarkiſcheſt 857,Kurheſſ. Pr.Sch. 140 56 Pommerſche 487 87

Pfandbriefe. Poſenſche (4 85 Sr und Neumarkiſches 71 ine 4 85o. o. 4 82 hein u. Weſtphaliſche a 89Oſtpreußiſche 3 Saächſtſche v l 87
do. A. 78 Schleſiſche 4 875Gold, Silber und iergeld.Friedrichsd'or 114i B Den 7 1. 12 b

Goldkronen 9. 107, G Jmp. p. Pfd. 468LWuisd'or i2 et bz u G. Fremde Banknoten 995 b u G
r 3. 6 G S J in Leipzig 99Sovereigns 6. 2477, b remde kleinePapoleonsd'or 6. i b Heſterr. Banknoten 83 bz

IJmperials 5. 18 G RRuffiſche Banknoten 76 bSilber in Barren und Sorten p. Pfd, fein 29 28
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Zweite Beilage zu 218 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Sonnabend den 18. September 1869.

Abz

Frankreich.
Paris, d. 15. Septbr. Der Kaiſer iſt heute weder ausgegan

gen, noch ausgefahren; das Wetter war äußerſt ſchlecht. Nach dem
Miniſterrathe wurde beute früh der Director der Druckerei wiederum
mpfangen. Bei deſſen häuftgem Beſuche in St. Cloud handelt es
ſich nach den Einen um den Druck eines weiteren Bandes der Ge
ſchichte von Julius Cäſar, nach den anderen aber um gewiſſe, auf die
Regentſchaft Bezug habende Decrete. Jn dieſer Hinſicht fällt es auch
auf, daß die Kaiſerin faſt jeden Tag mit dem Polizei Präfecten con
ferirt, und man iſt nicht abgeneigt zu glauben, daß es ſich um Decrete
und Proclamationen handelt, welche, wenn gewiſſe Ereigniſſe eintreten,
ſofort gedruckt und veröffentlicht werden ſollen. Nicht unmöglich wird
es gehalten, daß man im Nothfalle dann zu ähnlichen Maßregeln grei-
fen könnte, wie am 2. December. Jedenfalls iſt im Augenblicke in
St. Cloud die Regentſchaftsfrage an der Tagesordnung.

Herr Charles Hugo veröffentlicht im Rappel unter dem Ditel:
„Die fünf Kinder Frankreichs“, einen Artikel, aus dem die Correſondenz

Havas Bullier mehrere Stellen mittheilt, um zu beweiſen, was jetzt in
Paris gedruckt wird. Der Artikel beginnt folgender Maßen: „Der
Erbe Napoleon's des Großen, Napoleon III., war, ehe er Kaiſer ward,
ein Moraliſt. Er hat ſeine Schriften mit Sentenzen von hoher Weis-
heit vollgeſpickt, welche den Betrachtungen im Gefängniſſe und im Exil
zu verdanken ſind. Napoleon III. iſt deshalb einer meiner liebſten
Schriftſteller, und ſollte ich für einen Schmeichler gehalten werden, ſo
geſtehe ich, daß ich ſeine ſämmtlichen Werke von der „Austilgung des
Pauperismus“ an bis zum „allgemeinen Sicherheitsgeſetze“ immer wieder
zu leſen liebe. Dieſer Proſaiker iſt mein Entzücken, namentlich wenn
er Phraſen wie folgende ſchreibt: „Diejenigen, welche ihre Hände in
Blut tauchen, ziehen niemals Nutzen aus ihrem Verbrechen.“ Der
Augenblick ſcheint mir gekommen, dieſen ſchönen Ausſpruch des Gefange-
nen von Ham dem Reconvalescenten von St. Cloud ins Gedächtniß
zurückzurufen.“ Hr. Charles Hugo führt nun am Beiſpiel Ludwig's VII.
Napoleon's II., des Grafen von Chambord und des Grafen von Paris
geſchichtlich durch, daß das von ihrem Vater oder Vorfahren vergoſſene
Slut ihnen den Weg zum Throne verſperrt hat. Er ſtellt zu dieſem
Ende den 10. Auguſt 1792, das Attentat vom 13. Vendemiaire und
die Erſchießung des Herzogs von Eanghien, die drei Julitage von 1830
und die Schlächterei in derr Rue Transnonain 1834 einander gegen
über und ſchließt, wie folgt: „Am 2. December 1851 warf der Präſi
dent der Republik die Conſtitution, die er beſchworen hatte, über den
Haufen am 4. December erſtickte er den geſetzlichen Widerſtand in
ſeinem Blute. Aus dieſem Trauertage iſt das zweite Kaiſerreich her
vorgegangen. Es hat bis jetzt länger gedauert, als Louis Philippe,
länger als die Bourbonen von 1830, länger als Napoleon I. und Lud
wig XVI. Es iſt die längſte monarchiſche Station, die man ſeit Lud
wig XV geſehen hat. Napoleon III. regiert und verſpricht uns Na
poleon IV. Warten wir und hoffen wir! Seit 76 Jahren iſt der
franzöſiſche Thron bei ſeinem fünften präſumtiven Erben angelangt.
Von den vier erſten ſind zwei todt und zwei im Exil, und derjenige,
welcher geſagt hat: „Die, welche ihre Hände in Blut tauchen, ziehen
nie Nutzen aus ihrem Verbrechen“, iſt der Vater des fünften präſum
tiven Thronerben.“

Vermiſchtes.
Das Könizl. Polizeipräſidium in Königsberg veröffentlicht

einen Bericht über das entſetzliche Unglück auf der Schloßteichbrücke,
worin beſtätigt wird, daß 29 Perſonen ertrunken ſind. Der erſchüt
ternde Unfall iſt danach dem Umſtande zuzuſchreiben, daß das bei ſon
ſtigen ähnlichen Veranlaſſungen mit dem beſten Erfolge angeordnete die
Menge fortbewegende und durch eine große Anzahl kommandirter Poli
zeibeamten unterſtützte „Rechtsgehen“ durch den Ruf einiger Zuſchauer:
„„Die Brücke brennt“, geſtört und unterbrochen wurde und dadurch ein
ſo heftiger Andrang nach einem Punkte des Geländers ſtattfand, daß
daſſelbe unter der Wucht der rückwärts Drängenden brechen mußte.
Die Verkleidung der Brücke hat in der That an einer Stelle zu bren
nen angefangen und eine gerichtliche Unterſuchung iſt bereits eingeleitet.

Die „Königsb. Hart. Ztg. bemerkt über das Unglück: Daſſelbe
paſfirte am Montag Abends, während der königlichen Gondelfahrt auf
der Schloßteichbrücke. Dieſelbe war von tauſenden freudetrunkenen
Menſchen betreten, als der Zug an ihr vorüberging. Derſelbe hatte
kaum Bellevue paſſirt, als, wie man ſagt, durch den Ruf Einzelner,
daß die Brücke brenne, ein gewaltiges Drängen unter den Menſchen
maſſen entſtand. Einem Krachen, das man in den gegenüberliegenden
Gärten hören konnte, folgte ein entſetzliches Getöſe, ein Angſt und
Wehklagen. Es war ziemlich in der Mitte der Brücke, mehr nach der
Königsgartenſeite zu, ein Stück des Brückengeländers nach der Zappa
Seite zu in einer Länge von etwa 20 Fuß gebrochen in Folge deſſen
eine Maſſe Menſchen ins Waſſer ſtürzten. Obgleich ſofort Hülfe her
beieilte, ſo waren doch am Dienſtag Morgen bereits 29 Todte aus
dem Waſſer aufgefiſcht worden. Der Woriener Gaſthausgarten war
alsbald zum Lazareth umgeſchaffen, denn dahin brachte man die große
Zahl der aus dem Waſſer aufgefiſchten Menſchen. Glücklicher Weiſe
amen daſelbſt ſehr raſch mehrere Aerzte an, deren Wiederbelebungsver
ſuche in vielen Fällen von den erfreulichſten Erfolgen begleitet waren.

Einzig in ihrer Art iſt die Wagner'ſche Oper „Rheingold“
auch ſchon dadurch, daß keine Menſchen in ihr vorkommen Die
Handlung, wenn von einer ſolchen die Rede ſein kann, wird von drei
Vötiern (Wotan, Donner und Loke), zwei fabelhaſten Rieſen (Fafolt

Ravenna“ eine traurige Berühmtheit genoß,
bus, Nebraska, geſtorben

und Fafner), zwei Nibelungen (Alberich und Mime), drei Göttinnen
(Frika, Freia und Erda) und drei Rheintöchtern (Woglinde, Wellgunde
und Floßhilde) geſpielt und beginnt auf dem Grunde des Rheines. Jn
welcher Stabreim- und Alliterationswuth das Textbuch ſich bewegt, iſt
bereits bekannt. Die „Handlung“ iſt nach Heller etwa folgende: „Wo
tan will mit dem im Rheine lagernden, von den Rheintöchtern gebüte-
ten Golde die Freia erlöſen, die er den Rieſen für den Bau der Wal-
halla gegeben. Aber die Nibelungen haben den Rheintöchtern das Gold
geraubt. Durch Liſt gelingt es Loke, dem Staatskanzler und Diploma
ten Wotan's, die Nibelungen um das Gold zu betrügen. Jetzt wird
Freia aus den Händen der Rieſen losgekauft und Wotan zieht mit ihr
und den anderen Göttern und Göttinnen auf einer Regenbogenbrücke
in die Walhalla. „Hie hat daz mär ein Ende, ditze iſt des Rhein
gold Not“.“

Auf die Erklärung des Herrn Bebel, der Vicepräſident des
Schweitzer'ſchen Vereins, Herr Tölcke, ſei „ein gemeiner Schuft“, be
merkt Letzterer in der neueſten Nummer des Social- Demokraten

Jch werde auf dieſe Sudeleien kein Wort erwidern und erklare in der Sache
ſelbſt nur noch Folgendes: Herr Bebel will eine Beleidigungsklage gegen mich nicht
erheben, weil er weiß, daß in Folge derſelben ſein Verhältniß zum Hofe ſonnenklar
nachgewieſen wurde; er beleidigt mich, um faälſchlich den Schein zu verbreiten als
könnte ich in einer Klage gegen ihn den Beweis der Wahrheit meiner Behauptun
gen führen. Jch verlange dagegen von Bebel, daß er mich verklagt, worauf ich ſo
fort in der Klagebeantwortung meine Beweismittel angeben werde. Bis dahin, daß
ich die Klage des Herrn Bebel empfangen habe, erklare ich ihn für einen bezahlten
Furſtenknecht, fur einen erbarmlichen Vaterlandsverräther und einen intriguanten
Arbeiterverführer, der es verdient, aus allen Arbeiterverſammlungen hinausgepeitſcht

zu werden. C. W. Tölcke.Jn Berlin hat man eine neue Geſchäfts Reclame erfunden.
Wie der „Tribüne“ geſchrieben wird, iſt eine der reichſten hamburger
Erbinnen in ein berliner Geſchäft als Verkäuferin eingetreten. Nichts
in ihrem Auftreten läßt die reiche Dame ahnen, welche nur demjenigen
ihre Hand reichen will, der ſie um ihrer ſelbſt willen liebt. Auch die
Adreſſe des Geſchäftsmannes iſt der „Tribüne“ zugegangen die ſte aber
zum offenbaren Leidweſen deſſelben nicht mittheilt. Daß es auf bloße
Geſchäftsſpekalation abgeſehen liegt wohl auf der Hand.

Oldenburg, d. 11. Septbr. Geſtern fand hier ein in ſeiner
Veranlaſſung äußerſt ſeltenes Feſt Statt, indem die achtzigjährigen Dril-
linge, Hr. Aſſeſſor Fuhrken von hier, Frau Wittwe Große und Fräul.
Sophie Fuhrken aus Varel, ſämmtlich im beſten körperlichen und gei
ſtigen Wohlbefinden, im Kreiſe zahlreicher Angehörigen die gemein
ſchaftliche Feier ihres Geburtstages begingen.

Der Bieler „H. E.“ giebt fol jendes Bild einer Waadtlän-
der Familie von Aſſens. Zu drei Töchtern kommen acht Söhne,
der 1. iſt Dragoner, der 2. Genieſoldat, der 3. Artilleriſt, der 4. Gre
nadierwachtmeiſter, der 5. Sappeur, der 6. Artilleriefeldwebel, der 7.
Artilleriewachtmeiſter, der 8. Grenadier. Der Vater dieſes kleinen Ar
meecorps lebt noch rüſtig und ſchreitet ſtolz die Reihen entlang, wenn
er Revue hält.

Jm Samland bei Heiligenbeil auf dem Rittergute Schwen
gels wurde in dieſem Sommer bei der Grundlegung eines Wirthſchafts
gebäudes, nur zwei Fuß tief unter der Erdoberfläche im diluvialen
Lehmboden, ein Stück Bernſtein gefunden, welches gegen fünf Pfund
wiegt. Die Oberfläche iſt zwar ſtark oxydirt, doch läßt das außeror-
dentliche Gewicht auf einen guten und dichten Kern ſchließen

Paris, d. 13. September. Die Gelehrtenwelt iſt bekanntlich
ſeit langer Zeit von einem Streit über die Echtheit oder Unechtheit einer
großen Anzahl von Handſchriften in Anſpruch genommen, welche
der Mathematiker Chasles der franzöſiſchen Akademie der Wiſſenſchaf
ten vorgelegt hat, und die ergeben ſollten, daß Newtons epochemachende
Entdeckungen thatſächlich von Pascal herrührten u. dergl. Senſations
enthüllungen mehr. Die Unechtheit der Handſchriften, welche Hrn. Chas
les gegen 150,000 Fres. gekoſtet haben ſollen, war bereits auf wiſſen
ſchaftlichem Wege faſt unwiderleglich erwieſen, als Hr. Chasles ſich end
lich herbeiließ, über die Art, wie er dieſe Schriftſtücke erworben auf
richtige Aufſchlüſſe zu geben. Er bezeichnete ſo meldet der „Gau
lois“ ein Jndividuum, mit welchem er in Verkehr getreten war,
und das er ſonſt nicht weiter kannte; dieſe Perſönlichkeit, die ſich be
reits in einer der öffentlichen Bibliotheken durch eifriges Studium ge
wiſſer Manuſkripte von Pascal und Galilei bemerklich gemacht hatte,
wurde vorgeſtern verhaſtet, und eine Hausdurchſuchung, die man bei
ihm vornahm, führte zu der Beſchlagnahme anderer gefälſchter oder
halb fabricirter Handſchriften. Seit der Affaire des Griechen Simoni
des in Berlin hat man von keiner ſo verwegenen und mit ſo vielem
Aufwand von Gelehrſamkeit ausgeführten Myſtification gehört. So weit
der „Gaulois“. Wie die „Fr. Corr.“ erfährt arbeitete der Fälſcher
auf der kaiſerlichen Bibliothek denn auf dieſe ſpielt die vorſtehende
Note an ſtets in Geſellſchaft einer Dame, die nun ebenfalls verhaf
tet worden iſt.

Aus Jndien kommt die Kunde von einer neuen Erfindung,
die, falls ſie ſich bewährt, eine Revolution in der bisherigen Methode
der Leuchtgasbereitung zu bewerkſtelligen verſpricht. Jn Darjeeling und
Kalkutta ſollen nämlich bereits ſehr befriedigende Verſuche mit einem
Leuchtgaſe angeſtellt worden ſein, welches aus dem Jnhalte der Ab
zugskanäle hergeſtellt wird.

Franz Bacherl, der in den letzten Jahren faſt verſchöllene
excentriſche Poet, welcher zur Zeit in h e her den
t ber 0 Ke ie Autorſchaft desfelten aber erfolgloſen Kampf um die i S Jahre alt in Colum

Seine Frau und 2 Töchter leben in München



Dekannkmachungen.
Freiwillige Subhaſtation.

Die zur Verlaſſenſchaft der Wittwe Schaaf,
Chriſtiane Caroline geborene Berger ge
hörige, zu Wiedem ar gelegene und unter
Nr. 75 in dem Hypothekenbuche eingetragene
Hausbeſitzung mit Zubehör und Ackerplane von
16 Rth. u. 12 Rth. Feld von dem Blech
morgen Plag Nr. 9ab, abgeſchätzt auf 951.
ſoll in dem

am 11. Oetober cr.
Vormittags 11 Uhr

an hieſiger Gerichtsſtelle vor dem Kreisgerichts
Rath Dietze angeſetzten Termine öffentlich ver
kauft werden wozu ſich Kaufliebhaber zu an
geſetzter Terminszeit einzufinden haben. Die
Verkaufsbedingungen ſind im Geſchäftszimmer
Nr. 11 einzuſehen.

Delitzſch, am 13. Aug. 1869.
Königliches Kreisgericht, II. Abtheilung.

Bekanntmachung.
Nach Antrag wird der am 11. October d. J.

an Kreisgerichtsſtelle hier angeſetzte Termin zur
freiwilligen Subhaſtation der Schaafſſchen
Hausbeſitzung zu Wiedem ar aufgehoben, da
gegen ſoll derſelbe an dieſem Tage

den II. Oetober d. J.
Nachmittags 3 Uhr

in dem Zeidler'ſchen Gaſthauſe zu Wiede-
mar abgehalten werden.

Delitzſch, den 3. September 1869.
Königl. Kreisgericht, II. Abtheilung
Verkauf einer Kunſt und

Handelsgärtnerei.
Die dem minorennen Franz Carl Kai

ſer gehörige, unter Nr. 1437 hier an der Pro
menade nahe dem Altenthöre belegene Kunſt
und Handelsgärtnerei mit einem neu erbauten
Wohnhauſe nebſt Hintergebäuden, Gewächshaus
c. und einem circa 57, Morgen großen Gar
ten ſoll in dem Termine

am 2. Oetober d. J.
Vormittags 1I1 Uhr

im hieſigen Gerichtsgebaäude, Zimmer Nr. 29,
gegen Meiſtgebot verkauft werden.

Die Taxe des Grundſtücks und die Kaufbe
dingungen können in unſerm Büreau II einge
ſehen werden.

Nordhauſen, den 12. Septbr. 1869.
Königl. Kreisgericht, II. Abtheilung

Bekanntmachung.
Die 3. Lehrerſtelle an hieſiger Stadtſchule,

mit einem jährlichen Einkommen von 312
incl. freier Wohnung wird zum 1. November
d. Js. Vacant.

Bewerber wollen ſich unter Vorlegung von
Zeugniſſen binnen 14 Tagen bei uns perſönlich
melden.

Brehna, den 16. September 1869.
Der Magiſtrat.

Vacante Lehrerſtelle!
Für die hieſige Stadtſchule wird ein Lehrer,

welcher namentlich den Turnunterricht mit zu
ertheilen hat, baldigſt gewünſcht.

Dotirt iſt dieſe Stelle mit 180 jährl.
Gehalt und 20 Miethsentſchädigung oder
freier Wohnung in einem der Schulgebäude.

Schriftliche Bewerbungen von den nöthigen
Atteſten begleitet, ſehen wir bis 1. Octbr. er.
entgegen.

Lauchſtädt, den 12. Septbr. 1869.
Der Magiſtrat.

Ein Rittergut,
6 bis 700 Morg., wird in der Gegend zwiſchen
Halle und Bernburg zu pachten geſucht. Anfr.
unter Adr. A. A. befördert

Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Ein junger Commüs,
der gegenwärtig in einer größeren Handelsmühle
Sachſens als Buchhalter u. Correſpon
dent thätig iſt, ſucht, geſtützt auf feinſte Em
pfehlungen, anderweitig Engagement.

Geneigte Offerten werden unter G. C. 4f 13
poste rest. Bahnhof Kieritz soh in Sachsen
erbeten.

Bekanntmachung.
Halle-Soran-Gubener Eiſenbahn Geſellſchaft.

Auf Grund des 9. 56 unſeres Geſellſchaſts Statuts machen wir hierdurch bekannt, daß
der Wirkliche Geheime Rath Herr Eberhard Graf zu Stolberg- Wernigerode, in
Anlaß ſeiner Ernennung zum Ober Präſidenten der Provinz Schleſien, als Mitglied aus un
ſerem Verwaltungs Rath ausgeſchieden iſt.

er lim, ven 16. September 1869.
Der Verwaltungs- Rath

der Halle-Soran-Gubener Eiſenbahn Geſellſchaft.

Norddeutſche Grund-Credit-Bank,
Hypotheken Verſicherungs Actien Geſellſchaft.

Wir bringen hiermit zur Kenntniß der Jntereſſenten, daß die laut Bekanntmachung vom
19. Auguſt 1869 von dem Provinzialrath des Hypotheken Verbandes der Provinz Sachſen und
dem Vorſitzenden deſſelben Herrn W. Helm in Halle a/S. bereitwilligſt bis auf Weiteres
übernommene Vertretung unſerer Geſellſchaft nunmehr dem Herrn

Theodor Eiſentraut in Halle a/S.
definitiv übertragen wurde, welcher demnach von heute an als Provinzialdirector der
Norddeutſchen Grund Credit- Bank für die Provinz Sachſen die geſammten
der Provinzialdirection zuſtehenden Geſchäfte übernimmt, demgemäß u. A. auch zur Entgegen
nahme von Anmeldungen, betreffend: HypothekenVerſicherungen, Vermittelung der hypothekati
ſchen Unterbringung von Kapitalien Annahme von verzinslichen Depoſiten, ſowie zur Empfang
nahme der am 24. vorigen Monats zum 1. November 1869 ausgeſchriebenen Einzahlung der
zweiten Rate von 30 S ſechszig Thaler pro Actie bereit iſt, ebenſo zur Auszahlung der
auf unſere Hypotheken Antheilſcheine, Hypotheken Depotſcheine und Depoſitenſcheine demnächſt
fällig werdenden Zinſen.

Berlin, den 15. September 1869.
Die Direction

Hermann Hübner. Dr. Fühling.
Entgegnung.

Die Direction der Norddeutſchen Grund Credit Bank zu Berlin erläßt in Nr. 217 dieſer
Zeitung eine Bekanntmachung Jnhalts derer die durch Directorial Beſchluß vom 17. Auguſt er.
vorläufig angeordnete „Enthebung“ von meiner Stelle als Provinzial Director der gedachten
Bank für die Provinz Sachſen durch den am 13. d. M. verſammelt geweſenen Verwaltungs
Rath beſtätigt worden ſei.

Wenn mir nun auch nach dem, was innerhalb der letzten Wochen zwiſchen der obengenann
ten Direction und mir vorgegangen an weiterer Vertretung der Bank durchaus Nichts gelegen
iſt, verlangt es doch meine kaufmänniſche Ehre, meine Rechte in dieſer Beziehung bis aufs
Aeußerſte zu vertreten und behaupte daher hiermit wiederholt

daß die Direction ſtatutenmäßig nicht das Recht hatte, mich meiner Stelle zu
entheben oder mich auch nur von derſelben zu ſuspendiren

2) daß die Beſtätigung dieſes Directorial Beſchluſſes durch den Verwaltungs Rath eben
falls nicht zu Recht beſteht, weil ich für meine Perſon als Mitglied dieſes Verwaltungs

Otto Jochmuß.

Rathes die im Statute der Bank vorgeſchriebene Einladung zur Sitzung durch den
Vorſitzenden resp. deſſen Stellvertreter nicht erhalten habe.“

Es koſtet mich Ueberwindung, dieſe meine perſönlichen Angelegenheiten zum Gegenſtande
einer Zeitungs Polemik machen zu müſſen. Einmal angegriffen muß ich mich vertheidigen und
diene den Intereſſenten zur gefälligen Notiz, daß ich gegen die Maßnahmen der Direction, ſowie
den Beſchluß des Verwaltungs Rathes vom 13. d. M. Proteſt erhoben und den Verfolg der
Sache meinem Anwalte übergeben habe. Weitere Veröffentlichung über Erfolg c. behalte
ich mir vor.

Halle a/S. den 17. September 1869.
Randet,

Mitglied des Verwaltungs Rathes der Norddeutſchen
Grund Credit Bank, Hypotheken Verſicherungs

Actien Geſellſchaft zu Berlin.
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Z»paniſche Obligationen, neueſte Emiſſion von 1869
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in Stücken von: Piaſter 200, 400, 800, 1200, 2400 und A800 (zum
jetzigen Cours ſich über 10 rentirend) ſind coursmäßig ſtets zu erhalten bei

Moriz stſebel söhne,Bankgeſchäfc in Frankfurt a. M.
N. S. An und Verkauf aller AnlehensLooſe, Staats Effecten, Actien, Cou

pons c. beſorgen wir zum Börſen Courſe.
Keeeeeeegeeee es e2eeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeee e
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1 Meile von Nordhauſen und Stunde Rün Gasthof mittleren Ranges, in fre
von einem Bahnhofe iſt ein Gut mit einem quenter Lage, wird ſofort zu pachten geſucht.
Areal von 468 Morgen ſehr guter Länderei, Adreſſen werden unter H. M. 4 29 poste rest
Wirthſchaftsgebäuden, Gärten und Jnventar ſo Leipzig erbeten.

222
v

fort zu verkaufen. Forderung 62,000 bei Syphilis, Geſchlechts und Haut20,000 Anzahlung der Reſt kann unkünd trogheüen re Spiel
bar ſtehen bleiben. Näheres bei

Ferd Becker in Nordhauſen,
Hötel „Zum Schiff.“

Frauenkrankheiten c. heilt brieflich ſchn

und gründlich 78Dr. Leonhardt, Berlin, Lindenſtr.
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Landw. Lehranſtalt in Hildesheim.
Provinz Hannover.)

Das Winterhalbjahr beginnt am Dienstag, den 12. Oetober. Schülerzahl augen
blicklich 120. Nähere Auskunft durch die Schrift: Die nene in Hildesheim

tenberg. 1868. ſowie durch den Unterzeichneten.n b Eduard Michelsenm, Director.
T Grossherzogl. S. Carl Friedrichs Ackerbauschule

zu TZwaetzen bei Jena.
Aufnahme neuer Zöglinge und Beginn des Lehrcurſus

Montag den A. Oetober 1869.
Nahere Auekunſt ertheilt der Vorſteher Herr Dobermann in Zwaetzen.

Die Direction.
Dr. E. Stöckhardt.

Anmnsbikdung auf dem Lande
zum VFähnrichs- und Freiwilliigen-Examen. eHon. 100 Thlr. quart. Paedagogium Ostrowo beſ Filehne.
Hydropathische und mechanische Heil- Apparate
von Fischer Cie. (Pr. Vischer's Erben) in Heidelberg.

Wabriäk und reichhaltiges Lager in allen hier einschlagenden Gegen
ſtänden neuester Construction. Reu verbesserte Vniversal-Douchen für
Kalte und warme Bäder, elegant ausgestattet, in jedem Zimmer aufstellbar.

Agenten und Wiederverkäufer werden für grössere Städte gesucht.
e

Jch habe in Erfahrung gebracht, daß vielfach Jnſtrümente, beſonders Pifaninos als
mein Fabrikat verkauft werden welche nicht von mir gebaut worden ſind. 8

Jnfolge deſſen mache ich dem verehrten Publikum bekannt, daß jedes met

ner Jnſtrumente meine vollſtändige Firma auf Reſo-
nanzboden reſp. Stimmſtock, nebſt laufender Num-
mer trägt. Gern erkläre ich mich bereit, bei Zweifel über Aechtheit eines Jnſtru-
mentes, über Verbleib reſp. Beſitz der Nummer möglichſt genaue Auskunft zu geben.

Jnſtrumente welche keine vollſtändige Firma oder keine Nummer tragen, ſind Falſiſi-
kate, und werde ich gegen Verkäufer derſelben den geſetzlichen Schutz in Anſpruch nehmen.

Berlin im September 1869.

O. Be GPianoforte-Fabrikaunt,
Hoflieferant Sr. Maßestät des Königs,

Sr. K. M. des Prinzen Friedrich Carl v. Preussen
und

J. K. M. d. Frau Kronprinzessin v. Preussen.
Berlin.

ee

S S
Während des Eisleber Wieſen

halte ich Sonntag und Montag, als den 19.
und 20. d. Mts., mit einer Auswahl Ar

denniſcher und Däniſcher Pferde im „An-
Ker“ zum Verkauf.

WWilheluan Stodckg aus Wallhausen.
Den Herren Landwirthen

empfiehlt die Fabrik künſtlicher Düngemittel von
A. Schröder in Radewell bei. Halle a/S.

ihre aus Knochen Knochenkohle, Wolle, Blut c. bereiteten

ammoniakhaltigen saperphosphate
unter Garantie der löslichen Phosphorſäure u. des Stickſtoffgehaltes zu den billigſten Preiſen.

Zur bevorſtehenden Herbſtbeſtellung empfehlen wir den Herren Landwirthen unſer Lager
von Superphosphaten ab Fabrik oder ab Trotha bei Hertn Louis Brömme,
Gaſtwirth zur „preuß. Krone

Laue G Co.Morl b. Trotha.
Fin W Ein Oekonomie-Verwalter, der weniger aufEin Rittergut, hohen Gehalt als auf gute Behandlung ſieht,

1000 Morg., unweit Halle, iſt mit Erndte

Prospecte gratis.

und Jnventar ſofort zu verkaufen. Näheres auf
Anfr. unter A. A. 50 abzugeben an

Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.

LehrlingsGeſuch.
Ein mit den nöthigen Schulkenntniſſen ver

ſehener junger Mann findet 1. October or. in
meiner Colonialwaaren Handlung und Mineral-
waſſerfabrik Stellung als Le rling.

Merſeburg. Heinr. Schultze Jun.

wird zum 1. October a. C. geſucht.
Offerten werden poste restante Wall-

hausen unter Ziffer R. 77 erbeten.

Für ein ſchon längere Zeit beſtehendes Colo
nialwaaren u. Produkten Geſchäft wird zum
baldigen Antritt ein tüchtiger ſolider Reiſender
geſücht, der möglichſt ſchon Provinz u. König
reich Sachſen bereiſt hat. Adreſſen sub K. S.
bei Ed. Stückrath in der Exped. dieſ. Ztg.
abzugeben.

An einem Priävatunterricht,
welcher am 4. October begin-
en soll, Können noch einigejunge Mädchen im Alter von
12 bäs 5 Jahren, so wie fün-
Fere Kinder von 9 bis I2 Jah-ren, Aheil nehmen.

Nähere Auskunft Könfgs-Stras s e (am Königsplatze) 32, 2 T.
09060006900002

Allerneageste
Glältcks O ere.

Das Spiel der Vrankfurter Lotterie ist von
der Königl. Preuss. Regierung gestattet.

„Gottes Segen bei Gohn!“
Grossartige wiederum mit Gewinnen
bedeutend vermehrte Capiäta-

Ilien-Verloosung von nahe4 Millionen.
Die Verloosung goruntert und voll
eteht die Stauts- Regierung sebbst.

Beginn der Ziehung am 20. s
Nur 2 Thlr. oder 1 Tr. oder 15 Sgr.

kostet ein vom Staate garantirtes ver
liches Original Staats-Toos, (nieht vonden verbotenen Promessen) and bin feh mät der
Versendung dieser wirklichen Grigt-
nal-Staats-Lioose gegen fraukiürte Finsen-
dung des Betrages oder gegen Postvor-
schuss selbst vach den entferntesten Ge-
genden staatlich beauftragt.

Es werden nur Gewinne ge-

20909
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Zoen.Die Haupt Gewinne betragen 250, 000.,
200,000, 190,000, 175, 000., 170, O00.
165,000. 160,000, 155, 000, 150. 00,
100,000, 50, 000, 40,000, 25, 000,2 à 80,000, 3 à 15, 000, 3 à 000,
3 à 10,000, 4 à 8000, 5 6000, 11 à
5000, 4000, 29 à 3000, 131 à 2000,

e6 à 1500, 5 à 1200, 156 à 1000, 206 à
500, 6 à 300, 272 à 200, 24550 Gewinne

110, 100, 50, 30.Gewinngelder und amtliche Ziehungs-
qsten sende unter Staatsgarantfe meinen
geehrten Interessenten nach Entscheiänng prompt

verschwiegen zu.
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hegünstigten Loose habe meinen Interessen-
ten bereits allein in Beutschland die aller-
höchsten Kaupttreffer von 300,000,
225,000, 187,500, 152,500, 150,000,
130,000, mehrmals I25,000, mehrmals
100,000, Kürz lich schon wieder dassgrosse Loos von 127,000 und jüngste
am 30. Juli schon wieder 5 der gröss-
ten Haupt- Gewinne in dieser Gegend

aus bezahlt 5 g

v Jede Restellung auf meine Origö-snal-Stanats-Loose kann man der Be-e
quemlichkeit halber auch ohne Rriers
einfach auf eine jetzt übliche
FostKkarte machen. Dieses ist gleiöh-

S zeitig bedeutend billiger alsPostvorschuss. J
Laz. Sams. Cohnm in Hamburg

Haupt Comptoir, Bank und Wechselgeschäft.

Ein Gunt,
350 Morg., unweit Halle, preiswerth zu ver
kaufen. Näheres auf Anfr. unter A. abzug.
an Ed. Stückrath in d. Exp. d. Ztg.

Für ein Rollgeſchaft in einer Mittelſtadt Thü
ringens wird zur Beaufſichtigung der Geſchirre
Einkaſſirung von Frachten c. eine gewandte,
gut empfohlene Perſönlichkeit geſucht, welche mit
Pferden umzugehen verſteht und 1 bis 200
Caution zu leiſten vermag.

Schriftliche Bewerbungen mit Angaben über
die zeitherige Thätigkeit ſind unter G. H. fco.
an Ed. Stückrath in d. Exp. d. Ztg. zu
richten.

Ein Rittergut,
1200 Morgen unweit Eisleben mit ſchöner
Erndte und Jnventar, preiswürdig zu verkau
fen. Näheres auf Anfr. unter A. A. 50 ab-
zug. an Ed. Stückrath in d. Exp. d. Ztg.

LehrlingsGeſuch.
Ein Burſche, welcher Luſt hat die Tiſchler

Profeſſion zu erlernen kann ſich melden alter
Markt Nr. 1.

Ein tüchtiger nicht zu junger Hofverwalter
wird zu Neujahr nächſten Jahres auf dem Rit
tergute zu Wallhauſen bei Sangerhauſen zu

engagiren geſucht. ePeiſönliche Vorſtellung ſowie Vorlegung der

Durch meine von besonderem n

r

9999099595

Zeugniſſe wird gewünſcht.



W ein-Vericaur f.
Wegen gänzlicher Auflösung unserer Weingrosshandlung verkaufen

2 u vwnl unter den RinkKaufspreisen unsere anerkannt gute unmver-
fälschte Weine, und offeriren Bordeaux-Rothwein von 7 incl. FI., Rhein-
wein von 6* incl. FI., 80 wie die feinsten Weine mit 3 7jährigem VWlaschen-
lager zu don billigsten Preisen. Verpackung nach auswärts aufs Billigste.

Gliebr. ursche, NMergeb, Ch. 12 13.
Seaſchte

Decimal-Brückenwaagen,
von 50 2500 W Tragkraft,

S lafelwaagen, Wirthschaftswaagen
und Gewichte billigſt bei

Otto Liünlke, gr. Ulrichsstr. 4.

Wieſenmarkt in Eisleben.
Zum bevorſtehenden Wieſenmarkte bin ich mit

einem großen Lager SHarmonikaS anweſend und empfehle dieſelben hiermit beſtens. e

Halle, den 15. September 1869 F. Reinicoke.

e

Das
Kisten-, Holz- und Spielwaaren- Lager

von P. rm r Sbefindet ſich von jetzt ab

Leipaig, Grimma'sche Strasse 3,
Vis à vis dem Naſchmarkt.

Leipziger Michaelis-Messe 1869.
Die verehrten Leſer dieſes Blattes mache ich beim Beſuch der bevorſtehenden Meſſe

auf meine

Mheinisohe Schoppensterbe
aufmerkſam. Die vorzüglichen Weinerndten der letzten 10 Jahre machen es mir, bei mei
nen direkten Einkäufen vom Winzer, möglich, ſchon einen mittlern, milden, nicht ſauern
Rheinwein vom Faß für 2 3 und 4 S pr. Rheinischen Schop-
penm abzugeben.

Ferner verkaufe ich Rhein-, Mosel-. VUngar- und Bordeaux- Weine
à s 10, 12, 15 c. Pr. Flaſche. Kalte und warme Küche nach der Karte.
Mittagstiſch.

Beſtellungen auf Weine in Fäſſern und Flaſchen werden auf's Reellſte ausgeführt.

August Semmer,
Leipzi g, Petersstrasse Nr. 35, Drei Rosen“,

G. San Importeurin Güsten, Bahnſtation bei Bernburg.

en gros, en doetail
Würfel-Berloque empfiehlt C. F. Ritter
Roulett-Berloque empfiehlt C. V. Rütter.
Perspectir-Berloque empfiehlt C. V. Rätter.
Kompas-Berloque empfiehlt C. W. Rätter.

Blendendweiße Wäſche!
erhält man allein durch den rühmlichſt be
kannten „American Patent-Washing-
COrystal- (nicht mit nachgemachten

S werthloſen Präparaten zu verwechſeln!),
erſpart viel Seife, Brennmaterial
und Zeit und hat außerdem den Nutzen,
daß die Stoffe, ſelbſt die feinſten, nicht
angegriffen werden. Allein ächt in
Halle bei Albän Hentze, Schmeer-
ſtraße 36, in Cönnern bei Wilh. Eck-

Lumpen ete,, zu den höchsten Prelsen bei Mann Söhne
Abnshme: im alten Geschäft a. d. Saale u. Delitzseh.

Str. 7 a. M. L. Bahnhof ganze Fahren a. d. Centesi-
mal-Waage empfangen. Zahlung: Kasse

Ca. 300 Stück Eichene Bahnſchwel
len 8“ 9“ 28 6“, zu Fabrikſträngen ſich
eignend, empfiehlt billigſt

E. Schultes in Sangerhauſen.

Peru Guano,
rohen und aufgeſchloſſenen Guano, wie auch
beſtes amerik. Steinöl empfiehlt billigſt
Gröbzig. M. H. Apelt.

Wöchentliche Dawpferexpeditionen
zwiſchen Stettin und

Danzig, Marienwerder, paBraunsberg, Königsberg i. Pr., T
ſit, Riga, St. Petersburg (Stadh),
Copenhägen, Gothenburg, Chriſtia
nia, Kiel, Flensburg, Hamburg.

Rud. Chräst. Griäbel in Stettin
Albert Kuhlmey,

Uhrmacher in Eisleben,
untere Frriſtraße 592,

empfiehlt zum bevorſtehenden Wieſenmarkt ſein
großes Lager aller Gattungen Uhren
zur gefälligen Berückſichtigung.

Otto Fiedler.,
vormals

Ed. Rilling,
Juwelier, Gold u. Silberarbeiter,

Eisleben, Markt Nr. S,
empfiehlt zum bevorſtehenden Wieſenmarkte
ſein reich ausgeſtattetes Gold u. Silberwaaren
Lager bei billigſter Preisſtellung.

Beſtellungen und Reparaturen wer
den ſchnell und gut ausgeführt, ſowie altes

tiquen und alte Münzen zum höchſten
Preiſe angenommen.

Zum Eisleber Wieſenmarkte halten wir wieder von
Sonntag Morgen an eine Auswahl

Ardennischer und Dänischer Pferde
im Gaſthof „zum Löwen“ zum Verkauf.

Gebrüder Grunsfeld aus Nordhausen.

Einen tüchtigen GoldarbeiterGehülfen
ſowie einen Lehrling ſucht zum ſofortigen
Antritt

Eisleben. Otto Viäedler,
vormals Ed. Büälling,

Juwelier, Gold u. Silberarbeiter
Zum bevorstehenden Wiesenmarkte

ladet ein hieſtges und auswärtiges Publikum mit dem Bemerken ein, daß außer warmen und
alten Speiſen auch für ein ff. Glas

MKelbraer Rier
Karl Schöppe in Eisleben, Alte Poſt,
vis à vis der Schutzer'ſchen Wollniederlagen.

geſorgt iſt.

Commis-Geſuch.
Zum ſofortigen Antritt ſuche einen jungen findet als Wirthſchaft? mamſell auf einer herzogl.

Commis für's Materialwaaren-Geſchäft. Domaine bei Radegaſt zum 1. October a. C.

Ein jun ges Mädchen, am liebſten vom Lante,

2Stumsdorf!
Versammlung des Iandwirth-

Todes Anzeige.

A. Rothländer jun.
in Weißenfels.

T gr. eif Ofen iſt ver änderungshalber billig

zu verkaufen. Näheres Königsſtr. 26 parterre

Stelung. Die Adreſſe ertheilt Ed. Stück
rath in der Exped. d. Ztg.

Zwei füngere Verwalter werden ſofort
geſucht durch C. A. Hofmann, Graſe wen 18.

Gebauer-Schwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Geſtern ſtarb zu Burg an Zahnkrämpfen
unſer Söhnchen Hans im Alter von 11 Me
naten.

Halle a S., den 16. September 1869
H. Fordemann und Fran

42. gr. Ulrichsstr. r Billige Preise.

Gold und Silber, Diamanten, An

schaftlichen Vereins Mittwoch

Dr
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Dritte Beilage zu 218 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Sonnabend den 18. September 1869.

Telegraphiſche Depeſchen.
Krakau, d. 16. September. Der Abſchluß des Prozeſſes gegen

die Oberin des Kloſters der Karmeliterinnen ſteht demnächſt bevor, da
der Ordensgeneral in Rom in Folge ergangener Anfrage die Angabe
der Oberin, daß die Nonne Barbara Ubryk auf ſeinen Befehl gefangen
gehalten worden ſei, als unwahr bezeichnet und gleichzeitig erklärt hat,
daß der geiſtlichen Aufſichtsbehörde von dieſer Angelegenheit nichts be
kannt geweſen ſei.

Florenz, d. 16. Septbr. Die Zeitungen melden jetzt als poſi
tio, daß das Miniſterium beſchloſſen habe, die Kammern nicht aufzu
löſen und bis zu deren Zuſammentritt in ſeiner gegenwärtigen Zuſam
menſetzung zu verbleiben. Dagegen gilt es für wahrſcheinlich, daß der
Termin für die Eröffnung der Kammern noch kurze Zeit hinausgeſcho
ben werden wird, möglicherweiſe bis Anfang November. Die Stadt
Venedig hat eine Anleihe von 6 Millionen Lire mit dem Hauſe Errera
abgeſchloſſen. Der Vertrag wurde geſtern Abend unterzeichnet.

Paris, d. 16. September. Das von mehreren Zeitungen ge
meldete Gerücht betreffend den bevorſtehenden Abzug der Franzoſen
aus Rom, wird in unterrichteten Kreiſen für unbegründet erklärt.

Paris, d. 17. Septbr. Ein kaiſerliches Dekret veröffentlicht
die Convention zwiſchen Frankreich, Braſilien, Hayti und Portugal
behufs Herſtellung einer internationalen telegraphiſchen Linie.

Madrid, d. 16. September. Gutem Vernehmen nach hat die
Regierung aus Florenz die Nachricht empfangen, daß der König Victor
Emanuel der Kandidatur des Herzogs von Genug um den ſpaniſchen
Thron nicht entgegen ſei.

Vermiſchtes.
Die Nachrichten über die Humboldtsfeier, welche in nord

deutſchen Städten denn in Süddeutſchland ſcheint man ziemlich
überall apathiſch an dem Tage vorübergegangen zu ſein laſſen ſich
nur ſummariſch erwähnen. Meiſtens haben verſchiedene Vereine zu
ſammengewirkt zur Feier. So in Dresden wo Prof. Dr. Schleiden
die Feſtrede hielt. Er erwähnte u. A., daß die erſte Ausgabe des Kos
mos in 20,000 Abzügen abgeſetzt wurde. Jn Leipzig fand am Mon-
tag eine Vorfeier ſtatt, die Hauptfeier ging von den Leitern der beiden

ſtädtiſchen Gymnaſien und der Realſchule aus. Sie fand im Saale
der Centralhalle ſtatt. Oberlehrer Reimer war der Feſtredner. Jn
Magdeburg war eine öffentliche und allgemeine Humboldtsfeier in der
Walhalla. Uhlich und Sachſe ſprachen; etwa 2500 Menſchen waren
anweſend. Jn Hannover hatte die naturwiſſenſchaftliche Geſellſchaft die
Feier veranſtaltet. Das ſchlechte Wetter hatte die Zahl der Theilneh
mer an der Feſtlichkeit im zoologiſchen Garten etwas beſchränkt. Pro
feſſor Dr. Guthe ſprach und erntete den lauten Beifall der Zuhörer,
die nachher noch zu einem Feſtmahle zuſammenblieben und ſelbſt Nei
gung gezeigt haben ſoll, Humboldt zu Ehren ein Tänzchen zu wagen.
Der zoologiſche Garten war erleuchtet. Hamburg, Frankfurt und eine
Reihe kleinerer Städte haben den Tag entſprechend gefeiert. Jn
Breslau wurde die Abſicht, Humboldt's Andenken an dem Säculartage
ſeiner Geburt durch einen ſolennen Feſtzug und ein großes Garten
feſt zu ehren, leider zu Waſſer. Das ſtürmiſche und regneriſche Wet
ter, das eintrat, verhinderte die Arrangements im Schießwerder. Von
Feierlichkeiten in Schulen und kleineren Kreiſen abgeſehen, beſchränkte
ſich das Humboldtfeſt für Dienstag auf einen ſolennen Act in der gro
ßen Aula der Hochſchule.

Nach den neueſten ſtatiſtiſchen Erhebungen iſt die evangeliſche
Religion im Preußiſchen Staate mit 64.64 pCt. vertreten,
während auf die katholiſche 32. 71 pCt. und auf die übrigen Con
feſſionen zuſammen 2. 65 pCt. treffen. Jn den alten Provinzen zählte
man vor der Annexion 11,736,734 Evangeliſche, oder 60. 23 pCt. der
Bevölkerung, 7,201,911 Katholiken, oder 36. 81 pCt. wogegen ſich
die übrigen 2. 96 pCt. auf 1524 Griechen, 13,786 Mennoniten, 38,652
Diſſidenken, 262,001 Juden und 41 Andersgläubige vertheilen. Durch
den Hinzutritt der neuen Landestheile hat ſich das Verhältniß zu Gunſten
der evangeliſchen Kirche gehoben. Hannover zählt nämlich 1,682,777
Proteſtanten und 226,009 Katholiken, Schleswig-Holſtein nebſt Lauen
burg 990,085 Proteſtanten und 1953 Katholiken, Kurheſſen, Naſſau
und Frankfurt a. M. und Homburg zählen 985,605 Proteſtanten und
336,075 Katholiken. Jn den alten Provinzen zählt die evangeliſche
Kirche 8401 Kirchen und 1113 andere dem Cultus gewidmete Räume
mit 6531 Predigern, die katholiſche Kirche 5548 Kirchen und 2564
andere dem Gottesdienſt gewidmete Räume, an denen 6706 Pfarrer etc.
wirken und außerdem noch 243 Klöſter und Congregationen. Bei den
Evangeliſchen kommt je 1 gottesdienſtliches Gebäude auf 1234 und je
4 Geiſtlicher auf 1797 evangeliſche Chriſten, bei den Katholiken kommt
je 1 Gotteshaus auf 887 und je 1 Geiſtlicher auf 1074 Katholiken
Was die Juden angeht ſo trifft je 1 auf 73 Einwohner und die
meiſten Juden zählt die Stadt Berlin, nämlich 25,000 oder den zehnten
Theil aller im Preußiſchen Staate vorhandenen. In nationaler Hin
Fcht iſt der Preußiſche Staat gegenwärtig ſo zuſammengeſetzt, daß er

pCt. Deutſche 10 pCt. Polen, O. 6 pt. Dänen, 0.6 pCt.
Litthauer, 0. 4 pE. Wenden und 0.3 pCt. Böhmen und Mäh
ren zählt.

Ueber dast projectirte Hermanns Denkmal im TeutoburgerWalde dürften folgende Notizen von Jntereſſe ſein:
land Plan entſtand im Anfang dieſes Jahrhunderts zu einer Zeit, wo Deutſch
e dem Joche der Fremdherrſchaft ſchmachtete. Exuſt von Baudel, geb
Z. Mat 1800 zu Ansbach damals ein Knabe faßte die ſchöne Jdee das feſte

zu dem Preiſe von 10 Sgr. zur Verfügung

Zuſammenſtehen Deutſchlands in einem ſtets bleibenden Denkmal durch das Sch wert
in unſeres früheſten Helden Armin Fauſt dem deutſchen Volke vor Augen zu füh
ren. 1834 ſtellte der Künſtler zuerſt eine 4 Fuß hohe Figur Armins in der Kunſt
ausſtellung zu Berlin auf. Die Jdee fand überall Anklang und 1836 modellirte
Bandel in Hannover eine 7 Fuß hohe ArminStatue; 1837 bereiſte er den Teuto
burger Wald denn hier, die Thaler überſchauend, wo die Varusſchlacht geſchla

gen, ſollte das Standbild ſtehen und erwählte die Grotenburg bei Detmold, als
höchſte Spitze des Teutberges zum Träger des Denkmals. Doch der urſprüngliche
Plan die Bildſäule auf einem der hervorragenden Felſen des Gebirges aufſtellen zu
können, erwies ſich, da das Gebirge ſolche Felſen nicht hat, als unhaltbar und es
galt, einen weithin ſichtbaren Unterbau zu errichten. Dieſer, aus ungeheuren
Quadern gebaut wurde mit Hülfe freier Gaben aus dem ganzen deutſchen Volke
1846 fertig er faßt 160,000 Kubikfuß des härteſten Sandſteines und hat 37,768
Thaler und außerdem Bandel neun Jahre lange Arbeit gekoſtet denn der wackere
Künſtler verſchmähte und verſchmaäht bis auf dieſen Tag jedes Honorar. Seit 1857
(ſo lange hatten Vorarbeiten widrige Zeitereigniſſe u. ſ. w. die Sache gehemmt)
ſind die Arbeiten an dem rieſigen KoloſſalStandbilde die gigantiſchſten in ſeiner
Art im Gange. Die Figur wird 505 Fuß bis zum Kopfe, bis zur Spitze des
Helmſchmuckes 55 Fuß, bis zur Spitze des erhobenen Schwertes 85 Fuß incluſive
Standplatte 90 Fuß der Unterbau iſt 92 Fuß hoch und beträgt alſo die Höhe des
ganzen Denkmals 182 Fuß. Auf dem Schwerte ſteht die Jnſchrift: Deutſchlands
Einigkeit meine Stärke, meine Stärke Deutſchlands Macht!““ Der eoloſſale
Schild zeigt uns das mahnende Wort: „„Treufeſt!““ Fertig geſtellt bat Herr
von Bandel faſt die ganze äußere Figur als den Kopf des Armins, Arm und
Schwert, Schild, Rumpf, beide Fuüße. Das hier noch Fehlende iſt unbedeutend;
aber zum Tragen der Figur und Sicherung gegen Sturmesgewalt iſt ein coloſſales
Eiſengeruſt nöthig (eine Cylinderconſtruckion) welches inwendig in die Figur
kommt. Dies muß noch geſchafft werden und dazu fehlen etwa noch 9000 Thaler.
Sind die beſchafft ſo kann das Rieſenwerk binnen Jahresfriſt aufgeſtellt prangen.

Theaterdirektor Lobe in Breslau hat im Hinblick auf die
vielen in neueſter Zeit vorgekommenen Unglücksfälle jetzt auf ſeinem
Theater bei ſämmtlichen Garderobenſtücken das Pyroſorium angewen
det, welches jeden Gegenſtand unverbrennlich macht.

Wer etwa noch im Zweifel darüber ſein ſollte, ob moderne
Civiliſation in der That in Jndien Fortſchritte mache, den verweiſen
wir auf ein großes Ereigniß, von dem alle mit der letzten indiſchen
Poſt eingetroffenen Zeitungen voll ſind. Der Maharajah von Leypore,
nahezu der erſte von den eingeborenen Fürſten von Radſchputang,
hat in Simla, wo er ſich ſeiner Geſundheit wegen aufhält, in Erwi
derung der ihm vom Vicekönig erwieſenen Aufmerkſamkeiten zu Ehren
des letzteren einen großen Ball gegeben, und dieſen Ball ſelbſt mit der
Gräfin Mayo der Gemahlin des Vicekönigs als Tänzer in einer
Quadrille eröffnet. Wenn man bedenkt, was es hieß, daß der Maha
rajah acht Tage lang Tanzſtunde genommen, um ſich auf dieſe große
That vorzubereiten, wenn man ſich ferner vergegenwärtigt, welch un
endlicher Klatſch unter der glänzenden, vergnügungsſüchtigen Geſell
ſchaft und dem reizend gelegenen, kühlen Simla während der heißen
Jahreszeit herrſcht, ſo wird es begreiflich, wie die bereits geordneten
Paare von allen Enden des Tanzſaales hinzudrängten, wo Se. Hoheit
mit äußerſt feierlicher Miene neben der Gräfin Mayo ſtand und eine
undenkliche Zeit gebrauchte, um ſich die weißen Handſchuhe der Cultur
anzuzwängen. Endlich konnte der Tanz beginnen und der braune
Fürſt wand ſich mit einiger Verlegenheit und etwas ſteif, aber ohne
ſonderliche Febler, durch die verwickelten Touren des Tanzes. Ein un
terdrücktes Kichern der Damen verſtummte bald und man mußte dem
Maharajah ſchließlich die Anerkennung laſſen, daß der erſte Verſuch
mit Hülfe der Tänzerin gut abgelaufen ſei. Putiala, ein anderer gro
ßer Häuptling der Radſchputen, hat ſofort die Abſicht geäußert, ſich
nicht überbieten zu laſſen, und wenn die Fama von Simla Wahrheit
ſpricht, ſo würde er demnächſt ebenfalls einen Ball geben und ſich mit
einem Rundtanz verſuchen.

Da die ſiameſiſchen Zwillinge ſich doch nicht operiren
laſſen wollen, ſo hat man für ſie eine ſehr prakliſche Anſtellung er
dacht: ſie ſollen bei einem Kreditinſtitute der eine zum Kaſſirer der
andere zum Mitglied des Ueberwachungsraths ernannt werden.

[Amerikanga.] Mitten unter den Anzeigen eines großen ame
rikaniſchen Blattes findet ſich ein mächtiger leerer Raum, an deſſen
unterm Ende ganz klein gedruckt ſteht: Dieſer Raum war an die
Herren E. A. Brenau u. Co. verkauft da aber ihr Geſchäft ungemein
lebhaft geht, haben ſie auf Jnſerate verzichtet.“ Der Herausgeber
eines amerikaniſchen Blattes meldet ſeinen Leſern ſeine Krankheit fol
gende fromme Bitte beiſetzend: „Alle gut zahlenden Abonnenten
werden erſucht, mich in ihr Gebet einzuſchließen; alle anderen ſollen
ſich nicht bemühen, da nach dem Zeugniß gewiegter Autoritäten die
Gebete der Ruchloſen doch nichts helfen.“

Nachrichten aus Halle.
Am 17. September.

Die hieſige Produktenbörſe hat unter Aſſiſtenz der hieſigen
Handelskammer ein Verzeichniß der im Handels-Regiſter
des Kgl. Kreisgerichts zu Halle eingetragenen Firmen,
deren Jnhaber und Procuriſten für das Jahr 1869“ drucken
und durch ihren Boten unter ihren Mitgliedern zu dem Preiſe von
10 Sgr. vertheilen laſſen. Das Schriftchen hat aber nicht blos für
die Börſenmitglieder, ſondern noch mehr für ſämmtliche Kaufleute und
Fabrikanten des ganzen Gerichtsſprengels des Halliſchen Kreisgerichts
und für die Rechtsanwaltſchaften und Notare einen geſchäftlichen Werth
Jndem wir auf die Nützlichkeit dieſes von den Handelskammern mehr
fach gewünſchten Hilfsmittels aufmerkſam machen, ſei bemerkt daß die
Broſchüre im hieſigen Börſenlokale an ken Sorſentagen Dies
Donnerstag und Sonnabend jedesmal en W Zu wirt
ſeien es Kaufleute oder Rechtsanwalte und Gerichte die mit dem Per



ſonal des hieſigen Gewerbebetriebes nicht bekannt ſind, wird die Zu
ſammenſtellung des geſammten Materials von beſonderem Werthe ſein,
da ſie daraus erſehen welche Firmen und Procuraträger ins Handels
regiſter eingetragen ſind, welche nicht. Es wird daher Sache des hie
ſigen Handels und Verkehesſtandes ſein, in ihrem eigenen Intereſſe
der Broſchüre auch nach auswärts Verbreitung zu verſchaffen.

Die Verhandlungen des 4. nord deutſchen Handwerker
tages, welcher am 20., 21. und 22. Septbr. bier abgehalten wir d,
werden ſich über folgende Gegenſtände erſtrecken Geſtaltung der Hand
werkerverhältniſſe in großen Städten nach Einführung der Gewerbe
freiheit (Hamburg). Die Bedeutung der Art. 6--9 der neuen Ge
werbeordnung für den Handwerkerſtand; (preußiſcher Landesvorort
Berlin). Steuerfrage (Ortsverbrüderung Berlin). Bankfrage; (Kafka).
Paßfrage (Schuhmacher und Lohgerberamt Hannover.) Berichter
ſtattung des Vorortes Hannover. Entwurf zu einer neuen Gewerbe
ordnung auszuſetzen. (Vorort Hannover). Einſetzung einer ſtändigen
Com miſſion zur einheitlichen Leitung der Beſtrebungen für die deutſche
Handwerkerſache, zur Anregung thätiger Bearbeitung und Ueberwachung
derſelben c. (Holekamp). Die Arbeitseinſtellungen und wie hat ſich
der Handwerksmeiſter zu denſelben zu verhalten (Dr. Laufköther).
Das Meiſterrecht, das Recht, Lehrlinge zu halten, Prüfungsweſen.
(Dr. Laufköther).

Geſtern Abend gegen 5*/, Uhr fand in dem Reiche' ſchen Hauſe,
Langegaſſe Nr. 9, ein Schornſteinbrand ſtatt.

Handel, Jnduſtrie und Verkehr.
Nach einer Bekanntmachung der Hauptverwaltung der preußiſchen Staats

ſchulden ſind bei der am 15. September öffentlich bewirkten 15. Serien Verlooſung
der Staats Pramienanleihe vom Jahre 1855 die 24 Serien 99. 177. 201. 343.
413. 415. 578. 585. 713. 720. 733. 760. 791. 819. 842. 877. 886. 1020. 1037.
1056. 1166. 1181. 1411. 1482 gezogen worden. Die zu dieſen Serien gehörigen
2400 Schuldverſchreibungen und die für dieſelben am I. April k. J. zu zahlenden
Pramien werden am 15. und 17. Januar k. J. ausgelooſt werden.

Der Verwaltungs Bericht der Thüringiſchen Eiſenbahn für 1868
ſtellt die Eröffnung der Bahn GothaLeinefelde, wenn nicht weiter unerwartete Ver
zögerungen eintreten, bis zum Jahresſchluſſe in Ausſicht. Jn Betreff der Bahn
Gera-Eichicht iegt der Bericht die bekannten bei der Kapitalsbeſchaffung beſtandenen
Verhältniſſe dar und bemerkt weiter Inzwiſchen ſind die ſpeziellen Vorarbeiten
ausgeführt und die Einleitungen zum Erwerb der für die Bahn erforderlichen Lan
dereien getroffen worden, ſo daß der Bau ſelbſt nunmehr in Angriff genommen wer
den konnte. ueber die Bahn Leipzig PegauZeitz ſagt der Bericht „„Zur Aus
führung dieſes Baues hat noch nicht geſchritten werden können, weil die zu bauende
Linie noch nicht feſtſteht. Während der Vertrag zwiſchen der königlich preußiſchen
und der königlich ſächſiſchen e vom 30. Juli 1867 beſtimmt, daß die
Bahn von Leivzig in thunlichſt direkter Richtung über Pegau nach Zeitz geführt
werden ſolle und wir um die Ertheilung der Conceſſton für eine ſolche Linie nach
geſucht hatten, fanden wir in den Seitens der königlich ſächſiſchen ar r
uns mitgeteilten Conceſſtonsbedingungen die Vorſchrift, daß die Bahn mit mög
lüchſter Annäherung an die Stadt Zwenkau über Pegau nach Zeitz zu führen ſei.
Da durch eine ſolche Tracirung von der thunlichſt direkten Richtung abgewichen
und die Bahn nicht allein länger, ſondern auch e ges werden wurde, als wir
bei Nachſuchung der Conceſſion vorausgeſetzt hatten, ſo ind wir gegen dieſe, ſowie
gegen einige allerdings minder wichtige Beſtimmungen der Conceſſtonsbedingungen
unächſt vorſtellig geworden und dieſe Vorſtellung hat Veranlaſſung zu weiteren

Verhakdlangen zwiſchen den hohen Regierungen gegeben, welche noch nicht beendet
ſind. Gegenwartig werden Vorarbeiten ausgeführt um näher zu ermitteln, wie
viel durch eine andere als die zuerſt gedachte Bahnrichtung die Länge der Bahn
und deren Anlagekapital vermehrt werden wurde und ob es mit dem Intereſſe des
Unternehmens für vereinbar zu erachten iſt, durch eine Vermittelungslinie den Jn
kentionen der königlich ſächſiſchen Staatsregierung zu entſprechen und gleichzeitig
die Intereſſen der Geſellſchaft zu wahren. Die Arbeiten werden bald beendigt ſein
und doffentlich Anlaß zu einer befriedigenden Löſung der ſchwebenden Frage bieten.“

Der Hetriebsrechnungsabſchluß ſtellt ſich fur die alten Bahnſtrecken (HalleGer
ſtungen, CorbethaLeipzig, WeißenfelsGera) wie folgt Die Betriebseinnahme betrug
3,436,880 Thlr. 17 Sgr., die Betriebsausgabe desgl. (ncl. der Beiträge an den
Erneuerungsfonds) 1,635,682 Thir. 2 Sgr. der Ueberſchuß mithin 1,800,698 Thlr.
s Sgr. Davon waren zu verwenden zur Dotirung des Reſervefonds 9000 Thlr.
zur Dotirung des Fonds fur Bauzwecke 144,458 Thlr., zur Verzinſung der An
leihen 487,288 Thlr. 26 Sgr. 3 Pf. zur Verzinſung der erſten Einzahlung auf die
neuen Stammaktien 45,000 Thlr., zur Amortiſation der Anleihen 114,200 Thlr.
zu den Nebenkoſten der Ertrageverwaltung (Beſchaffung neuer Coupons, Einlöſung
derſelben) c. 10,780 Thlr. 25 Sgr. 10 Pf. zur Entrichtung der Eiſenbahnabgabe pr.
1867 84/374 Thlr. 29 Sgr. 1 Pf. zur Deckung der Abgabe pr. 1868 auf die fol
gende Rechnung zu übertragen 95,625 Thlr. 23 Sgr. 10 Pf. in Summa 990,698Thlr. 15 Sgr. und als Dioiderde fur die alten Aktien wurden 810,000
Thlr. oder 9 Prozent. des urſprünglichen Aktienkapitals von 9 Millionen Thalern
und zwar Prozent mehr wie im Jahre 1867. Die Betriebsberechnung für die
Arnſtädter Zweigbahn anlangend, ſo ſt zu bemerken daß dieſelbe als definitiv ab
geſchloſſen noch nicht zu erachten iſt.

Von der Berlin-Lehrter Bahn iſt die im Bau begriffene Strecke
StendalSalzwedel ſo weit ihrer Vollendung entgegengeführt, daß einzeine Strecken
bereits mit der Lokomotive befahren werden. Man hofft, noch im Laufe dieſes Jah
res die Strecke dem Verkehr en zu können. Auf der Route Salzwedel
Uelzen ſind die Arbeiten nunmehr in Angriff genommen worden.

Die GeneralVerſammlung der Magdeburg Leipziger Eiſenbahngeſell
ſchaft iſt auf den 21. Octbr. nach Magdeburg einberufen.

Leipzig d. 16. September. Die heute ſtattgehabte außerordentliche Ge
neralverſammlüng der Aktioväre der LeipzigDresdener Eiſenbahngeſellſchaft geneh
migte für die zu emittirenden 2 Millionen Thaler Anleihe eine Erhöhung des Zin
ſes von 4 auf 5 pCt.

Das „Dresdener Journal“ meldet Die zu der fur den Spätſommer des
Jahres 1869 in Ausſicht genommenen Elbeſtromſchau von Melnik agbwärts
dis Kuxhafen abgeordneten Hydrotechniker ſammtlicher Elbuferſtgaten ſind auf
Einladung der öſterreichiſchen Regierung am 13. d. M. in Prag unter dem Pra
ſidium des kaiſerlichen Miniſterialrathes Wancek aus Wien zuſammengetreten und
haben ſofort ihre Thätigkeit begonnen.

Petroleum.
Berlin (16. Septbr Raffinirtes (Standard white) pr. Ctr. mit Faß in

Poſten von 50 Barrels (125 Etr.) loco 8 Bf., pr. d. M. 75 à 7 z bez. pr.
Sept. Oct. 75 3 722 bez. pr. Oct. Nov. 2 à 8 bez pr. Nov. Dec. 8 à
81, bez. Gek. 250 Etr. Kundigungspr. 756 Hamburg: Feſt, loco 15,à 15 pr. Sept. 15 pr. Oct. Dec. 15 Bremen: Siegend, raffinirt
Standard white loco und nahe Termine 7 bez. Antwerven:
Type weiß loco 57, auf Termine 57. Unverändert NewPork (15. Sept.
Raff. in New Pork 32 do. in Philadelphia 32

Zucker.
New-Pork (15. Septbr. Havanna Zucker Nr. 12. 12

S 357. Havanng: Londoner Wechſel 162,

Raffinirtes,

Goldagio 36
Spiritus.,

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 16. bis 17. September.

tagt Zürſon. Hr. Paſtor Tewaag a. Seedorf. Hr. BauIrſp. Harniſch a
Schwerin Hr. Rent. Stahlknecht a. Königsberg. Hr. Ritkergutsbeſ. Brück
ner a. Torgau. Hr. Reg.Rath Gebert a. Dresden. Die Hrru. Kauff. Gelpke
a. Braunſchweig Brüderlin a. Luzern Winzer a. Biclefeld, Berghaus g
Brugge, Schmidt a. Magdekurg Schroeder a. Lelpzig, Meinecke a. Berlin.

Sorge i en u a. eng Die Hrrn. Kaufl. M. Stam uStam a. Mannickendam, Laßmann a. Wigandt Ke a. a e h a. Berlin. Bandthal Kollbach a. St
oder Cöwe. Hr. Oekon. Böhmer a. Frankfurt a/ M. Hr. Rent. Aleder a. Berlin. Hr. Fabrikbeſ. Meinel a. Relcheneta her. Ware Leonhatt

g. München. Hr. Gutsbeſ. Remmert a. Meißenheim. Hr. Beamt. Kaden g.

un V. e a s r Fuchs a. Berlin, Güner a. Leipz'g, Fiſcher a eißenfels, ner a. Dr.S Aale ſt esden Faärber a. Thale,
s am. Hr Major im 13. Drag.Reg. v. Jaſterzemsky a. Sdeberg. Hr. Reg. u. Baurath Weishaupt Hr. Kanmerger tet en

u. Frl. Greinert a. Potsdam. Hr. Sceret. Baumann m. Fam. u. Dienerſch
u. Hr. Dr. jnr. Scheibel m Fam. g. Petersburg. Die Hren. Kaufl. Eggeling
a. Nordhauſen Morg a. Nurnberg Reibeſtein g. Naumburg Joſt a. Jſer
lohn, Bilger m. Gem. a. Frankfurt a/M., Schleſinger a. Dresden Schroedt
a Bremen, Kuſtner a. Berlin Meermann a. Wolfenbüttel.

Rente's Hötel. Hr. Major v. Schorlemmer a. Erfurt. Hr. Lieut. u. A.
v. Schrader a. Sondershauſen. Hr. Amtm. Siehe a. Berlin. Die Hrrn
r n Schlag h Lehmann a. Berlin, Herzheim

itz, Aachen mann a. Halberſtadtr n ine h Halberſtadt Zapf a. Bleicherode Rein
usefeeher Horſ. Frau Rent. Stecher m. Jungf. a. Berlin. Hr. RMichaelis a. Torgau. Frau Reſtaurat. Schreiber m. Schweſt. a. Wittemen

Hr. Pianof. Fabrik. Tory m. Sohn a. Zittau. Die Hrrn. Kauft. Vermelet
a. Gr. Werthern, Otto a. Naumburg, Höhne a. Dresden.

Preussischer Hof. Hr. Rittergutsheſ Weber a. Fulda. Hr. Amtm. Leh
mann a. Rothenburg. Hr. Muühlenbeſ. Eckſtein a. Ludwigsburg. Die Hrru.
Kaufl. Müller a. Regensburg, Berthold g. Berlin, Hulbe a. Steinbrück.

Halliſcher Cages Kalender.
7 Sonnabend den 18.Univerſitäts. Bibliotbek: Nm. 2—4. mer

Marien Bibliotbek bis 5. October geſchloſſen.
Städtiſches Leihhaus: Expeditionsſtunden von Vm. 7 bis Nm. 1.
Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. 8- 1, Nm. 3 4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis Kaſſenſtunden Vm. 9-—1 gr. Schlamm 10 a.
Spar. u. Vorſchuß Verein Kaſſenſtunden Vm. 10 12u. Nm. 2 5 Rathhausgaſſe 18
Conſum Verein Kaſſenſtunden Vm. 8— 12 u. Nm. 2— 8 gr. Markerſtrafe 23.

WaarenLager, nur für Mitglieder, von Morg. 6 bis Ab. 9.
e e e Vm. 8 im Stadtſchleßgraben (mit CoursNot.).

olvytechniſcher Verein: Ab. 7-—9 Bibliothek u. Leſezimmer in der „„Tulpe!!.
Handwerkerbildungsverein Ab. 8 10 Barfuüßerſtr. 5.
Kaufmänniſcher Verein Ab. 8— 10 in Schmidt's Hotel (geſellige Unterhaltung).
Särtner Verein: Ab. 8-10 Verſammlung kl. Sandberg Nr. 1.
Jahn ſcher Turnverein: Ab. 8—10 Turnſtunde im „Roſenthal!“.
Halliſche Liedertafel: Ab. 8--10 Uebung auf dem Jägerberge.
e Männerliedertafel: Ab. 8— 10 Uebungsſtunde im Paradies.
Sir ſche Liedertafel: Ab. 8— 10 Uebungsſtunde im Fürſtenthal.

MilitairMuſikchor v. KaiſerFranzGardeGrenadierReg. Nr. 2: Nm. 3Haber s Bad ne in e vat Wr e m
ade Anſtalt im Fürſtenthal. Jriſchrömiſche Bäader: fur Herrenr n e J a Dann Sind ner zu jeder Zeit des Tages. Sonnmittag iſt die Anſtalt geſchloſſen. Sonne und Felertaze

Meier's Bade- Anſtalt in Glaucha. Svool und Mineral, ſowie alle gemiſchten
Bäder zu jeder Tageszeit.

Nacke's Bade- Anſtalt Weidenplan 9. Waſſer u. Svolbäder gem. Bäder zu
jeder Tageszeit.

Eisenbahn fahrten, (0 Courierzug, S Schnellzug P Perſonenzug, gemiſchter Zug.) Abzang in z Richtung
Nach Berlin 4 U. 20 M. Vm. (0), 8 U. 20 M. Vm. (P) mit a votz

Bitterfeld nach Deſſau 2 U. N. 5 U. 46 M. Ab. (0) mit Anſchluß
von Bitterfeld nach Deſſau, 6 U. 30 M. Ab. (P).

Ankunft in Halle: 10, Vm. (P), 11,, Vm. (P), 7/40 Ab. Uad Golthiher den ſen) u.öttingen er Nordhauſen) 8 U. Vm. 2 U. Nm. 835 M. Ab. (P. Nordhauſen). t
Ankunft in Halle: 7,/0 Vm. I. N. (P), 7,50 Ab. (D).

Nach eng 6 u. 10 M. Vm. (6) „7 U. 20 M. Vm. (C), 9 U. 40 M. Vm.

r e (P), 4 i. i5 M. Nm. 7 U. 20 M. Ab. s ü.
Ankunft inä Halle 7 Vm. 8, z Vm. Nm. (P), 5 Nm.

7, e Ab. (0), 8, r Ab. 11, o Nchts.Nach Magdeburg u. 28 Vm. Eh, 8 40 M. Vmn. (85) 1 U. 25 M. Nm.

N
(P), 5 ü. 45 M. Ab. (P), 8 U. Ab. (cC), 9 U. Ab. (6 i. Cöthene w (c0) b. (6, übern. i. Coöthen)

unft in Halle: 5 m. (6), 7 Vm. (0), 9, o Vm. z NmE. A. Nm. 77 Ab. s S. See
Nach Thüringen 6 ü. 10 M. Vm. 10 25 M. Vm. 11 U. 15 M
W kunſt heit e c h W n Nchts. (89).nkunft in Halle m. 1 m. 5 m. P 5m. (8) 10 Nehts. n Wege W n u

Telegraphiſche Coursberichte von Herrn Robert Rhens.

17. September 1869.

Berliner Fonds- Börſe.
Tendenz: ſehr feſt.

Jnländiſche Fonds. 5 Pr. Staats Anleihe 1007/,.. 4 do. 93
3, Stagtsſchuldſcheine 81,.

Auslandiſche Fonds. Oeſterr. 60er Looſe 78 Oeſterreich. CreditAn
ſtalt 111 Jtalieniſche Anleihe 52 Amerik. Anleihe 8777,.

SifenbghnStammActien. Alkona Kiel 106. VergiſchMärkiſche
136 BerlinAnhalt 184. HerlinGörlitz 71. Berlin Potsdam 194 Berlin
Stettin 128 BreslauSchweidnitz 113. CEölnMinden 119,. CoſelOderb. 1125
Magdeburg Halberſtadt 152. Magdeburg Leipziger 204 Mainz Ludwigsha
fen 136. Mark. Poſen 61 Odberſchleſiſche 186. Oeſterr. Franzoſen 2105
Oeſterr. Lombard. 138 Rechte Oderufer 94. Rheiniſche 1145/,. Thüringer 136.

Banken. 4 o HypothekenCertiftcate 100*/,. Preuß. Hypoth.Actien 104
Oeſterr. Noten 83

Berliner Getreide Börſe.
Roggen. Tendenz: flau. Loco 50 September 50

April Wai 49
Rüböl. Loco 12

Tendenz: feſt

Septbr. Octbr. 60

Septbr. Octbr. 12Loco 17 Sext. Octbr. 162),. Oetbr. Nov. 16 e
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Zekannkmachnungen.
Handels Regiſter.

Königl. Kreisgericht Halle a/S.
Bei der in unſerm FirmenRegiſter unter

No. 254 eingetragenen Firma

S. Rosenberg
iſt Col. 4 folgender Vermerk

Die Firma iſt auf die Roſenberg'ſchen
Erben übergegangen vergl. Geſellſchafts Re
giſter No. 187
eingetragen laut Verfügung vom 13. Septbr.
1869 am folgenden Tage.

Gleichzeitig iſt Folgendes in unſer Geſell
ſchaftsRegiſter sub No. 167 vermerkt:

Firma der Geſellſchaft
S. Rosenberg.

Sitz der Geſellſchaft:
Löbejün.

Rechtsverhältniſſe der Geſellſchaft
Die Geſellſchafter ſind

der Kaufmann Robert Roſenberg,
2) die unverehelichte Linna Roſenberg,
3) die unverehelichte Jda Roſenberg,

ſämmtlich in Löbejün.
Die Geſellſchaft hat am 22. Mai 1869 be

gonnen.
Die Befugniß, die Geſellſchaft zu vertreten,

ſteht nur dem Kaufmann Robert Roſen-
berg zu.Ehigetragen zufolge Verfügung vom 13. Sep

tember 1869 am folgenden Tage.

Bekanntmachung.
Jn dem Geſchäftsgebäude des hieſigen König

lichen Kreisgerichts, Zimmer Nr. 30, ſollen auf
den 25. September cr.
Vormittags 10 Uhr39 Centner caſſitte Grundacten (Bütten

Papier),
5 Centner Actendeckel,

33 Pfund Pappſchalen
öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden.
Kaufliebhaber werden zu dieſem Termine ein
geladen.

den 16. September 1869Etturt. Der Kanzlei Rath
Florſtedt.

Die hieſige Bürgermeiſter Stelle mit einem
jährlichen Gehalt von Vierhundert Thalern und
einigen Nebeneinkünften iſt baldigſt zu beſetzen.
Qualifizirte Bewerber werden erſucht, ihre Mel
dungen bis zum 5. Octbr. cur. an den Unter
zeichneten gelangen zu laſſen.

Wettin a/S., den 15 Septbr. 1869.
Chr. Peter, Vorſteher

Haus- Verkauf.
Die dem Webermeiſter C. Floſs sen. und

deſſen Kindern gehörigen, zu Zeitz in der We
berſtraße belegenen Drei Wohnhäuſer mit Zu
behör, insbeſondere zu jedem gehörige Garten
theile, bin ich von den Beſitzern beauftragt, im
Ganzen oder Einzeln zu verkaufen, zu welchem
Zwecke hiermit Termin zur Annahme der Ge-
bote auf
Donnerstag den 28. September er.

Nachmittags 3 Uhr
im FlIoss'ſchen Schenklokale,

Weberſtraſßte Nr. 12
anberaumt wird. Bedingungen werden im Ter
mine bekannt gemacht, ſind indeſſen ſchon jetzt
bei mir zu erfahren. Die zu verkaufenden drei
Wohnhäuſer mit Garten eignen ſich vorzüg
lich zur Anlage einer Fabrik und wird
in dem einen zur Zeit Schenkwirth
ſchaft betrieben ein großer Theil der
Kaufgelder kann längere Zeit ſtehen bleiben.

Zeitz, den 6. September 1869
Stockmann, Agent.

Jm Erfurter Kreiſekann ich 12 Waſſermühlen, 8 indmuhien-

10 Gaſthäuſer, Brauereien 6 Backhäuſer,
3 Materialgeſchäfte, 5 Schmieden, 1 Gerberei,
2 Färbereien und mehrere große und kleine Gü
ter zu verkaufen und zu verpachten nachweiſen.
Theodor Meißinger in Schloßvippach
bei Erfurt.

S S IIlIter Klaſſe nach Eisleben,
ausgegeben.
am Montag und Dienstag.

Halle, Teutſchenthal,
d 6 Uhr 15 Min. früh,
2

6 Uhr 45 Min. früh,
10 Uhr 30 Min. Vor.,

HalleCaſſeler Eiſenbahn.
Am Montag den 20. September d. J. werden zum Wieſenmarkt in Eisleben

auf allen Stationen der HalleCaſſeler Bahn Hin und Zurück-Billets IIter und
wie ſolche ſonſt nur Sonntags verkauft werden.

Die am Montag gekauften Billets gelten zur Rückfahrt mit allen Perſonenzügen

Am Montag den 20. Septbr. werden folgende ExtraPerſonenzüge eingelegt
Ober Röblingen,
7 Uhr 5 Min. früh,

10 Uhr 50 Min. Vor.

Eisleben.
7 Uhr 25 Min. früh.
11 Uhr 20 Min. Vor.

Sangerhauſen Rieſtedt, Eisleben.3) 8 Uhr Vormittags, 8 Uhr 20 Min. Vorm. 8 Uhr 50 Min. Vorm.
4) 10 Uhr Vormittags, 10 Uhr 25 Min. Vorm. 11 Uhr 10 Min. Vorm.

Eisleben, Ober Röblingen, Teutſchenthal, Halle.
5) 3 Uhr 30 Min. Nachm. 3 Uhr 50 Min. Nachm. 4 Uhr Nachm.
6) 5 Uhr 30 Min. Nachm. 6 Uhr Nachm. 6 Uhr 25 Min. Nachm. 7 Uhr Abds.

Eisleben, Rieſtedt, Sangerhauſen.7) 5 Uhr 5 Min. Nachm. 5 Uhr 45 Min. Nachm., 6 Uhr Nachm.
8) 9 Uhr Abends, 9 Uhr 25 Min. Abends, 9 Uhr 35 Min. Abends

S

J europäiſchem Muſter ausgeführt.

res dem Betrieb übergeben.

der Beſitzer jederzeit berechtigt iſt,

noch weit größeres
S Rentabilität der Bahn,

erwarten.

durch

Agenturengesuch.
Ein tüchtiger Kaufmann mit beſten Referen

zen und ausgebreiteter Bekanntſchaft ſucht die
Vertretung leiſtungsfähiger Häuſer in Graupen,
Mehl, Landesprodukte, Chemikalien, Mohnbl,
Zucker, Leim, Solaröl, Stärke c. c. Gefäll.
Adr. unter M. R. 750 poste rest. Dresden.

Ein Kuhhirt wird f. ein Rittergut geſucht
durch Frau Schmeil, Bechershof 10.

Offene Stellen
für 1 jung. Commis (Materialiſt), 1 Hofemei
ſter (unverheirathet), 2 Wirthſchafterinnen und
3 Kellnerburſchen. Näheres durch

F. A. Petzerling, Dachritzgaſſe 9.

Ein gut empf. unverh. u. militärfr. Gärtner,
26 Jahr alt, ſucht Condition. Gef. Off. wer
den erbeten

sub H. P. 4 4 poste rest. Bilenburg.

Gärtner geſucht.
Ein tüchtiger Gärtner, der Aufſicht über die

Leute mit übernimmt, findet gute Stellung auf
der Ziegelei bei Schiepzig.

E. Jordan.

niſſen verſehen, wird ſofort oder zum 1. Octbr.
in einer neu eingerichteten Frühſtücks Stube ge
ſucht. Das Nähere erfragen in Deſſau
beim Hoflieferant J. C. Vogelmann.

Eine et Strecke der Bahn iſt bereits ſeit April dieſes Jah
e Beſagte Obligationen rentiren beim gegenwärtigen überaus billigen Tagescourſe auf
annähernd 10 Zinſen pro anno, und da ſolche den Vortheil genießen, daß

e ſeine Obligationen gegen Stamm-Acten der r umzutauſchen, ſo hat er ein wahrſcheinlichins Erträgniß bei der vermuthlich überaus guten
welche auf 15 20 geſchätzt wird zu

Aufträge auf beſagte Obligationen, welche in Folge ſtarker Nachfrage ihren Cours ſchon
erhöht haben und vermuthlich noch weiter im Courſe ſteigen werden werden ausgeführt

F. E. Fuld Comp. in Frankfurt am Main.
W Amerikaniſche und andere StaatsEffecten nehmen wir im Tauſch zum Tagescourſe an.

los.cccccce, e nene

Ein ordentliches Mädchen, mit guten Zeug

Nordhauſen, den 14. Septbr. 1869.
Der Betriebs- Director der HalleCaſſeler Eiſenbahn.

Pomme.

Rockford-, Rock- Island- und St. Louis Risenbahn-
Gesellschaft.

Capital und Zinsen in Gold zahlbar
in New- Vork und London

ohne frgend einen sSteuerabzug.
Dieſe Bahn durchläuft die fruchtbarſten Gegenden des Staates IIIämois, wel n

cher mit Recht als der reichſte Staat der ganzen Union gilt. Der Bau der Bahn iſt h
laut Bericht eines anerkannt tüchtigen deutſchen Jngenieurs aufs ſolideſte und ganz nach

Ein junger gewandter Kellner, dem gute
Zeugniſſe zur Seite ſtehen ſucht baldigſt Stelle.
Gef. Adr. bittet man unter V. W. poste rest.
Naumburg zu ſenden. Auf Wunſch werden
Zeugniſſe und Photographie eingeſandt.

Ein Braumeiſter, der längere Zeit in
einer großen Brauerei fungirt hat, im Brauen
von ober und untergährigen Bieren erfahren
iſt, ſucht verhältnißhalber anderweitig Stellung.
Adr. ſagt Ed. Stückrath in d. Exp. d. 8

Ein gut empfohlener erſter Verwalter findet

ſofort durchC. A. Hofmann, Graſeweg Nr. 18.

LehrlingsGeſuch.
Ein Lehrling kann unter günſtigen Bedin

gungen in die Lehre treten bei
G. Kohlig, Glaſermſtr., Leipzigerſtr. 92.

Ein Hof u. Feldverwalter, ein unverh. Hofe
meiſter, mit Drillkultur u. Rübenbau vertraut,
ein Aufſeher, Gärtner, mehrere Kutſcher, Hof
u. Hausknechte, ein unverh. Schafknecht finden
p. 1. Octbr. Stellung durch

E. A. Hofmann, Graſeweg 18.

Einen Lehrling ſucht
der Schmiedemſtr. Pommer in Bennſtedt.

Einen Lehrling ſucht F. Herbſt, Bäcker
meiſter am Schülershof



Obgleich der, von Königl. Preuß. Regierung jetzt genehmigten neuen Feuer Polizei- Ordnung 9. 17, 54 u. 57 gemäß, vom 1. Octbr. a, c.
an alle Jnhaber leicht entzündlicher G

Monate von dort direkt bei uns beſtellt werden, nicht nur mit bedeutender Ermäßitgung, ſondern auch kran so liefern.
lungsformulare können in allen Zeitungs-Expeditionen erhalten, und ausgefüllt,
einer Fabrik ſind bis 10 Centner, der Geſchäftsräume eines Kaufmanns oder Handwerkers

ich egenſtände eine genügende Anzahl Bucher's Feuer-Löſch- Doſen ſtets vorräthig zu
halten, Säumige bis 10 Thaler Geldbuße oder Gefängnißſtrafe c. haben, und obgleich die Preiſe betr. Rohmaterialien bereits be
deutend ſtiegen und noch ſteigen, wollen wir doch, um genannte Doſen Jedem zugänglich zu machen, alle Doſen, welche noch in dieſem

oder Familienwohnung 10 bis 60 nöthig.
Leipzig, den 15. Septbr. 1869.

Beſtel-
Zum Schutze

bis 5 Centner, eines Hauſes
daſelbſt abgegeben werden.

Die Direction der Königl. S. Feuer -Löſch- Mittel Anſtalt.

Gewerbe- und land wirthſchaftliche Ausſtellung
zu Greußen.

Jn Verbindung mit der jetzt hier ſtattfindenden Gewerbe Ausſtellung ſoll am 20 und 21.
dieſes Monats auch eine Ausſtellung von landwirthſchaftlichen Producten, Geräthen und
Maſchinen ſtattfinden, zu deren Beſuch und Beſchickung wir hierdurch ergebenſt einladen.

Die Ausſtellungs-Commiſſton zu Greußen.

P. S.

Soeietäts Brauerei Waldschlösschen
ünn Dresden.

Hiermit bringen wir zur gefäll. Kenntnißnahme,
Herr Louis Lehmann in Gicbichenſtein bei Halle

die Vertretung unſerer Brauerei übernommen und Ni derlage unſerer Biere hält.
Dresden, Waltſchlößchen, den 22. Apiil 1869.

daß

Die Betriebs Directäon.
Auf Obiges Bezug nehmend, empfehle die Biere der Soecietäts- Brauerei Wald-

I ſchlößchen in Dresden und bitte um gütige Aufträge, die ich auf das Reste und
R Billigste zu effektuiren Stets bemüht ſein werde.
J Giebichenſtein bei Halle, den 9 September 1869.

Louis Lehmann.
Zur größeren Bequemlichkeit können Veſtellzettel, die täglich abgeholt wer

den, bei D. Lehmann, Leipzigerſtr. 105, abgegeben werden.

Wiener u. Erſurter Schuh u. Stieſel-Bazar,
Leipzigerſtr. 8.

Durch bedeutende Zuſendungen iſt das Lager in allen Nummern und Deſſins wieder voll
ſtändig aſſortirt und wird daſſelbe hiermit dem hochgeehrten Publikum empfehlend in Erinnerung
gebracht.

n

Das beſte Zahnpulver
iſt unſtreitig das weltberühmte „„Anmne-

räcan Aromatic Tooth Powder des
James Rrowun, Rew-York. Preis

95 Sgr.! Allein ächt in Halle bei
Albin Hentze, Schmeerſtr. 36, in

Cönnern bei Wilh. Eckſtorm S Co.,
in Gröbzig tei E. Gottſchalk, in
Delitzſch bei Th. Uhde.

Giſftpillen
zur gänzl. Vertilgung der Hamſter u. Feld
mäuſe ſtets friſch und echt empfiehlt

D. Veller, Chemiker, Bärgasse.
Für Wellenleitungen e.

3 5Nadelschmiergläser,
für jedes Oel paſſend, billig, reinlich und
ſicher. Die Anſchaffungskoſten ſind, durch
das ſparſame Schmieren, in einigen Wochen
gedeckt.)

Dtzd. 2 Thlr.
bedeutend billiger.

Oscar Krobitzsch, Leipzig,
Treibriemen Lager.

Anmmonce.
Ein gelber Bulldogg, 4 Jahr alt und gut

dreſſirt, auch iſt dieſelbe gut bei der Jagd zu
gebrauchen iſt zu verkaufen beim Feldpolizei
Schmidt in Bernburg.

Nähmaſchinen
für Schuhmacher, Schneider, Täſchner, Tape-
zierer, Hut, Mützen u. Weißzeugfabrikanten,
ſowie für Haus und Familiengebrauch, welche
ſich durch ruhigen, geräuſchloſen Gang vor an
deren Fabrikaten vortheilhaft auszeichnen, em
pfiehlt nach allen Syſtemen, bei ſolider u. dauer-

h

Bei Abnahme von 100 St.

hafter Arbeſt, im Preiſe von 55 bis 100
unter günſtigen Zahlungsbedingungen die
Nähmaſchinenfabrik C. V. Renker,

Leipzig, Hohe Straße Nr. 14.
Bekanntmachung.

Ein 2 Jahr altes Fohlen, Rothſchimmel,
ſtark gebaut, ſteht zu verkaufen bei

Trebitz bei Wettin A. Heyne,.

c IIIustrirte Damenzeitung.
Durch alle Buchhandlungen und Postämter ist zw

beziehen:

P B. BIBNB S

Neueste und billigste Berliner
Damenzeitung für Mode und Handarhbeit.

Herausgegeben unter Mitwirkung der
Redaction des Bazar

mlt theilweiser Benutzung der in dieser Zeitschrifts
enthaltenen Abbildungen.
das ganze Vierteljahr nur AO Sr

i Bedürfnisse im Auge behaltend,„Biene“ mit Sammelfleiss, Sorgfalt and

und Gutes bringt: Im Hauptblatte jährlich
00 vorzügliche Abbildungen der gesammten

Vayhen- und Kinder- Garderobe, Leibwäsche und
e verschiedensten Handarbeiten, in den Supple-

nten die betretff. Schnittmuster mit fasslicher
chreibung, wodurch es auch den ungeübtesten
Tänden möglich wird, Alles selbst anzufertigen und
Aamit bedeutende Ersparnisse zu erzielen

Die erste Nummer des neuen (V.) Jahrgangs ist
gratis durch alle Buchhandlungen und Postanstalten

zu beziehen.

auf die

Modenwelt,
Preis pro Quartal 10 Sgr.,

die einzige billige Moden Zeitung mit Ori
ginal- Jlluſtrationen dabei an ſolchen ebenſo
reichhaltig, wie ſelbſt die theuerſten anderen der
artigen Blätter, wovon heute die erſte Num-
mer des neuen Jahrgangs erſcheint, nimmt die
unterzeichnete Buchhandlung entgegen. Auf
Wunſch ſendet dieſelbe auch dieſe Nummer als
Probe gratis in's Haus.
Sschroedel K Simon ig Halle.

Eine horizontale Maſchine
von 15 20 Pferdekraft, alt, aber gut im

Stande, wird zu kaufen geſucht. Adr. mit
Angabe des Preiſes und Cylinder D. werden
sub A. B. t 15 poste restante Magde-
burg erbeten.

Ich bin von meiner Reise zurückgekehrt,
Professor Weber.

Wenn Jemand der ganz perfekt die
franzöſiſche Sprache ſchreibt und
ſpricht, geneigt ſein ſollte, Converſations
ſtunden zu geben ſo wolle derſelbe gefälligſt
ſeine Adreſſe sub H. 53 bei Ed. Stückrath
in der Exped. d. Ztg. niederlegen.

Ein geräumiges Lokal in einer frequenten
Straße in der Nähe des Marktes gelegen, mit
gutem Kellerraum, welches ſich zur Anlage einer
Reſtauration eignet, wird per 1. Januar 1870
zu miethen geſucht. Offerten an die neue Braue-
rei von G. H. Schulze in Böllberg.

Vollſt. Werkzeug zum Betriebe der Seiler
Profeſſion verkauft billig Geiſtthor 8.

Eine leichte Droſchke, für Ponnys paſſend
wird zu kaufen geſucht.
dert Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Zwei Aſitzige Jalouſtewagen und ein O ſitziget
Poſtwagen ſtehen als übercomplet bei der Poſt
halterei in Eisleben zum Verkauf.

Ein elegantes Wagenpferd, brauner Wallach,
7 Jahr alt, ſtark u. einſpännig gut zu führen,
im Ganzen lawmfromm, ſteht zu verkaufen bei

Louis Reußner, Leipzigerſtr. 73 u.
„Dreierhaus“ bei Radewell.

Kin Doppel Pomny nebst leichtem
Preschwagen ist im „Baierischen Hofe
Neumarkt, billig zu verkaufen.

Ein Kellnerburſche wird zum 1. Oct. geſucht
auf dem Kühlen Brunnen. A. Koch.

Eisleben, Mansfelder Hof.
Zum bevorſtehenden Wieſenmarkte erlaube

ich mir einem geehrten Publikum hiermit anzu
zeigen daß ich zu jeder Tageszeit warme und
kalte Speiſen verabreiche.

Für ein gutes Töpfchen Vier nebſt anderen
Getränken iſt fürs Beſte geſorgt.

Bſer auf Ris!
Hartmann

Mansfelder Hof in Eisleben.
Montag den 20. und Dienstag

den 21. September Abends 7 Uhr

Adr. s. V. P. beför

II grosse xtra- Concerte
ausgeführt von dem

Königl. Verg hautboiſten Corps
(22 Mann Streich-Muſik),

unter Leitung ſeines Directors
Siegmund Hef.

Billette à r An der Kaſſe 5
Hochachtungsvoll ladet ergebenſt ein

Hartmann.

Der Ertrag des Concertes des Halliſchen
Sängerbundes belrägt abzüglich einiger unver

meidlicher Ausgaben 26Dazu Beitrag des Herrn Rentier Hoff

mann hier.
Summa 31

Hiervon ſind 15 15 an die Expedition
der Halliſchen Zeitung für die Hinterbliebenen
der im Plauenſchen Grunde verunglückten
Bergleute und 15 15 an Herrn Dr.
Fröhlich für die nothleidenden Jsraeliten in
Rußland übergeben worden.

Der Rendant des Halliſchen Sängerbundes

Bleefer.

s
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